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Hirſchberg, Sonnabend den 24 Juni 


für alle Stände 
1871. 


Gedenktage! Am 22; Juni 1812. Napoleon erklärt 
Mand den Krieg. 
1815, Napoleon entfagt dem Throne. 

1849. Die Preußen ar Mannheim. 

1866. Der König von Hannover flüchtet 

Am 23. Juni 1849. Gefecht bei ÜUbſtadt Die preußiſchen 
tuppen rücken an mehreren Punkten über die böhmiſche Grenze. 
Mr Kurfürſt von Heſſen wird nach Berlin gebracht. 


Deutſchland. Berlin, 22. Juni. In Betreff der 
lckkehr unſerer Armee aus Frankreich find die An- 
nungen dahin getroffen, daß mit Ausnahme der 2., 4., 
1, 11, 19. und 22. Diviſion (und vorläufig der 1. Die 
ion) alle übrigen Truppen in naher Zeit in die Gei- 
Mth zurückkehren follen. ` 
— Außer den Miniftern ift auch dem Staatsſekretär, 
Uirklichen Geheimen Rath Freiherrn v. Thile das eiſerne 
keng am weißen Bande verliehen. 
Auf das von dem Prager Verfaſſungsverein 
Wý Berlin geſandte Glückwunſchtelegramm ift demſelben 
hende Erwiderung zugegangen: ; 
Die Stadtbehörden Berlins, zum feierlichen Empfange 
Ih deutſchen Kaiſers und der deutſchen Armee am Feſt⸗ 
lg verſammelt, fagen Dank und Gruß den deutſchen 
Didem in Prag. Die deutſche Nation wird immer zu- 
Mmmenftehen, wo es gilt, das Vaterland zu einigen. Recht, 
Sahrheit und Freiheit zu ſchützen. Magiftrat und 
rei von Berlin. Hedemann. Koch⸗ 
hann. f 
j — Der Kronprinz von Preußen hat dem Prinzen 
lhitpold von Baiern zugeſagt, an dem Truppen⸗ 
inzug in München theilzunehmen. 8 i 
— Die „Germ.“ reproducirt mit fetter Schrift eine 
ſkgraphiſche Depeſche des Kaplan Majunke aus Rom, 
lach die Berliner Deputation am 17. d. M. dem 
ligen Vater in beſonderer Audienz die Adreſſe und 
N Peterspfennig der Berliner Katholiken überreicht hat. 
im 18. wurden alle deutſchen Wallfahrer nochmals vom 
fte empfangen. Endlich find am 19. die Aachener 


Deputation und Herr Majunke in Privataudienz empfangen 
worden. 

— Wie man der „Schleſ. Ztg.“ von hier ſchreibt, wäre 
die Krankheit des Miniſters von Mühler eine ernſtliche. 
Sie beſtände in einer Art von Karbunkel, der wahrſchein⸗ 
lich eine Operation nöthig machen würde. 

— Aus zuverläſſiger Quelle geht uns die Mittheilung 
zu, daß in der verfloſſenen Nacht auf der Fahrt von Leipzig 


nach Berlin zwiſchen Zſchortau und Rackwitz vier Wagen 


eines Militärzuges, welcher den Stab der 6. Brigade und 
ein Bataillon des Regiments Nr. 2 beförderte, in Folge 
Achsbruchs an einem franzöſiſchen Wagen entgleiſt und da⸗ 
bei 1 Offizier und 41 Mann verwundet, 2 Unteroffiziere 
und 21 Mann getödtet find. 

— Die zwölfte Verſammlung des volkswirthſchaft⸗ 
lichen Kongreſſes findet vom 28. bis 31. Auguſt in 
Lübeck ftatt, 

Straßburg, 19. Juui. Im Laufe der Woche konnte 
man einen faſt karnevalartigen Aufzug junger Knaben ſehen, 
die, theilweiſe ſchon mit franzöſiſchen Uniformen koſtümirt, 
Kleiderbündel auf dem Rücken tragend, die Straße durch⸗ 
zogen. Wir erkundigten uns, was dieſer Aufzug zu be⸗ 


deuten habe, und hörten dann, daß dieſe nach Frankreich 


gingen, um in Militairdienſt zu treten. Die Jungen, 
denen vielfach Geld geſchenkt wurde, waren frohen Muthes 
und nichts weniger als eingezogen in ihrem Benehmen. 
Heute hören wir nun, daß die junge Geſellſchaft bis Saar- 
burg kam, dort aber arretirt und geſtern hierher in das 
Correctionshaus eingebracht wurde. Es ſind Jungen von 
12 bis 17 Jahren, an denen Deutſchland und ſpeciell 
Straßburg, falls ihnen ihr Vorhaben gelungen, nichts ver⸗ 
loren und Frankreich auch nichts gewonnen hätte, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, daß ſie, wie wir ſoeben hörten, in 
öffentliche Anſtalten gebracht und zu „Rächern“ gegen 
Devtſchland herangebildet worden wären. (Straßb. Ztg.) 
Braunſchweig, 20. Juni. Wie das „Br. Tagebl.“ 
meldet, ſoll in Betreff der braunſchweigiſchen Erbfolgefrage 
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demnächſt eine große Volksverſammlung ſtattfinden. Die- 
ſelbe würde ſchon auf einen Tag der laufenden Woche be⸗ 
rufen worden ſein, wenn nicht die Vorbereitungen zu der 
Einzugsfeierlichkeit bevorſtänden. 

Pelplin, 20. Juni. Von den Bewerbern um erle⸗ 
digte katholiſche Schulſtellen verlangen die Pfarrer jetzt auch, 
wie der „Danz. Ztg.“ mitgetheilt wird, die Vorlage der 
ſogenannten „Missio canonica“, die Erlaubniß des Bi⸗ 
ſchofs behufs Ertheilung des Religions-Unterrichtes. Da 
wird man leicht die Unfehlbarkeits⸗Gegner ausmerzen. 

Weimar, 21. Juni. Heute Nachmittag 3 Uhr iſt 
der von Berlin kommende Perſonenzug beim Verlaſſen des 
Bahnhofes von Weimar durch Entgleiſung eines Waggons 
dritter Klaſſe verunglückt. Zwei Soldaten, welche aus dem 
Waggon ſprangen, wurden ſchwer verletzt, und iſt einer 
derſelben bereits geſtorben. Einige Perſonen erlitten außer⸗ 
dem leichte Verletzungen. 

Darmſtadt, 21. Juni. Die heſſiſche Diviſion hielt 
ſo eben, geführt vom Prinzen Ludwig, ihren Einzug in 
die Stadt. Am Triumphbogen wurden die Truppen vom 
Bürgermeiſter empfangen, welcher dem Prinzen den Dank 
des Vaterlandes ausſprach, worauf die Ehrendamen dem⸗ 
ſelben einen ſilbernen Lorbeerkranz überreichten. Prinz 
Ludwig erwiederte, er nehme den Lorbeerkranz für die Di⸗ 
viſion an. 

Oeſterreich. Wien, 20. Juni. In der heutigen 
Abendſitzung des Budgetausſchuſſes der Reichsraths⸗Dele⸗ 
gation interpellirte Giskra über die politiſche Lage des Reichs 
im Allgemeinen und insbeſondere über das Verhältniß 
Oeſterreichs zu Rußland. Der Reichskanzler Graf Beuſt er⸗ 
klärt, daß die Beziehungen Oeſterreichs zum Auslande 
ſehr gute genannt werden können, daß insbeſondere das 
Verhältniß zum deutſchen Reiche ein durchaus freundliches, 
ungetrübtes ſei. Der Reichskanzler betont, daß außerdem 
die Beziehungen zu Italien, Frankreich und England höchſt 
freundſchaftlich, und was Rußland betreffe, kein Grund 
vorhanden ſei, eine Störung oder Kolliſion mit dieſer 
Macht zu beſorgen. Die von verſchiedenen Zeitungen 
gebrachte Nachricht, daß Rußland gegen die Geſtaltung 
der inneren Verhältniſſe Oeſterreichs Einſprache erhoben, 
ſei unwahr. Er würde einer fremden Macht überhaupt 
einen ſolchen Einſpruch nicht geſtatten, auch liege zu einem 
ſolchen keine Veranlaſſung vor. Der Reichskanzler hebt 
hervor, daß die Ergebniffe der Pontus⸗Konferenz für 
Oeſterreich befriedigend ſeien u. die guten Beziehungen zur 
Pforte, welche eine neue Politik eingeſchlagen habe, 
hierdurch in keiner Weiſe alterirt worden ſeien. Der 
Reichskanzler erklärt ſchließlich, daß Oeſterreich überall ſeine 
Politik nach feinen Intereſſen regeln werde und betont, 
daß die Proſperität und das Anſehen Oeſterreichs durch 
die Nichtbetheiligung am letzten Kriege nur gewonnen haben. 
— Giskra erklärt ſich durch dieſe Aufklärung des Reichs⸗ 

Auf eine weitere Frage erklärte Beuſt, 
das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten habe 
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einer Petition von 22 öſterreichiſchen Bi 10 
derherſtellung der weltlichen Moc des u, kein iR 
gegeben. Hierauf begann die Spezialdebatte über das Bud 
get des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
21. Juni. Feldzeugmeiſter v. Gablenz ifi geſtern von 
Berlin hierher zurückgekehrt und hatte heute Audienz bein 
Kaifer, welchem er ein eigenhändiges Antwortſchreiben des 
Kaifer Wilhelm überreichte. — Feldzeugmeiſter v. Gablen 
wurde vom deutſchen Kaiſer durch Verleihung des Große 
kreuzes des Rothen Adler-Ordens mit Brillanten ausge 
zeichnet. l 
— Im Bubdgetausſchuß der Delegation des Reichsrathes 
ſtand die Spezialdebatte über das Erforderniß des Mie 
niſteriums des Aeußern auf der Tagesordnung. Der 
Titel: „Centralleitung“ wurde übereinſtimmend mit den 
Anträgen der Regierung bewilligt. Ao 
Bei dem Titel: „Diplomatiſche Auslagen“ fand nuw 
bezüglich der Botſchafterpoſten in Paris und Rom eine 
längere Debatte ſtatt. Der Reichskanzler betonte die Not 
wendigkeit, in Paris und Rom Botſchafter zu belafen 
Bezüglich des Botſchafterpoſtens in Rom wies er darauf 
hin, daß im italieniſchen Garantiegeſetze die Fortdauer. 
einer beſonderen diplomatiſchen Vertretung am päpſtlichen 
Hofe vorgeſehen fei; es liege mithin in der Aufrechthaltung 
des Botſchafterpoſtens in Rom keine Verletzung der italie 
niſchen Regierung und es hätten auch andere Regierungen 
ihre Vertretung in Rom aufrecht erhalten. Graf Beuft 
erklärte ſchließlich, die Regierung halte an dem Prinzipe 
der Nichteinmiſchung in das Verhältniß zwiſchen Italien 
und Rom feft und fie habe ihren Vertreter in Rom an 
gewieſen, dem italieniſchen Miniſter des Aeußern zu folgen 
ſobald derſelbe nach Rom überſiedeln werde. — Es wur⸗ 
den hierauf die Auslagen für beide Poſten genehmigt und 
nur die Funktionszulage des Botſchafters in Paris un 
19,000 fl. herabgeſetzt, worauf das Erforderniß für „dr 
plomatiſche Auslagen“ mit 933,953 fl. im Ordinarium 
und 32,300 fl. im Extraordinarium angenommen wude, 
11 5 Fortſetzung der Berathung wird heute Abends ſiall⸗ 
nden. 
Italien. Florenz, 20. Juni. Die Deputirtenlan⸗ 
mer hat ſämmtliche Artikel des Geſetzes, betreffend die 
Heeresreorganiſation, genehmigt. EN 
Schweiz. Bern, 22. Juni. Der Bundesrath bean, 
tragte bei der Bundesverſammlung die Bewilligung cinel 
weiteren Kredites von 4,680,000 Fres. behufs Vervoll 
ſtändigung der Bewaffnung des Bundesheeres. i 
Betreffs der Ueberſchwemmung im Kanton St. Galla 
find an den Bundesrath beruhigende Nachrichten eingetroffel 
Der letztere hat den Oberbauinſpektor Salis und den J 
genieur Fraiſe als Experten abgeſandt, um über die ftat: 
gehabte Ueberſchwemmung Bericht zu erſtatten. 
Frankreich. Verſailes, 20. Juni. 
ſammlung. Heute begann die Diskuſſion über die 
franzöſiſche Anleihe. Thiers giebt zunächſt eine U 


on Frankreich hat uns 1330 Millionen Franks ge- 
en. Das Defizit pro 1870 und 1871 beträgt ungefähr 
1 Mill. Fres., ſo daß nur der Betrag vou 301 Mill. 
ac ungedeckt ift. Thiers konſtatirt ſodann, daß die neuen 
lagen, welche in Folge des letzten Krieges nöthig wur⸗ 
1,436 Mill. Fres. betragen, worin 200 Mill, behufs 
Iaortiſtrung einbegriffen find. Thiers ſchließt feine Rede 

it den Worten: „Die neuen vorgeſchlagenen Steuern wer- 
nunfere finanzielle Lage ſchwierig, aber nicht unglücklich 
lachen.“ — Thiers' Rede wurde von allgemeinem Beifall 


kagi, daß diejenigen, welche Gelder in den Sparkaſſen 
ſlerlegt haben, die dieſen Depoſiten entſprechenden An- 
ſähetitel zu den ſtipulirten Bedingungen erhalten können. 
Difer Antrag, ſowie die übrigen Artikel des Entwurfs 
rden genehmigt. Bei Gelegenheit der Diskuſſion über 
W Amendement Godin wird Seitens der Finanzkomiſſion 
flat, daß -fie fih dafür entſchieden habe, die Ausgabe 
tin Papiergeld zurückzuweiſen. Der geſammte Geſetzent⸗ 
inf wird ſchließlich einſtimmig angenommen. 

21. Juni. Dem „Journal officiel“ zufolge ift der Poſt⸗ 
ſenſt nach allen Richtungen hin feit heute vollſtändig wieder 
ſageſtellt. $ 

e Der Antrag, den ausgewanderten 
llſäſſern Landstriche in Algerien zu bewilligen, wurde an- 
nommen. Hierauf erfolgte die Wahl der Mitglieder der 
Rommiffton, von deren Zuſtimmung die Ausübung des 
Önadenvechts abhängen ſoll. 

Henri Maret iſt verhaftet worden. Man glaubt, daß 
Ne Kriegsgerichte nicht vor den Wahlen zuſammentreten 
Nerden, 

Paris. Die Hausſuchungen und Verhaftungen dauern 
Mt; unter den wichtigeren Fängen, die man gemacht hat, 
MM zu nennen Liſſagaray, der bekannte Journalliſt und 
Nlubrebner, welchen man bis jetzt todt geglaubt hatte, nun 
lber bei einem Gemüſehändler von Brevannes bei Paris 
der Verkleidung eines Ackerkyechtes entdeckte. Ferner 
Wte der Hauptmann und Adjutant des 82. Bataillons 
Mlentin in Grenelle verhaftet. Als die Agenten zu ihm 
Amen, widerſetzte er ſich auf das Hartnäckigſte und erſt 
uch einem viertelſtündigen, wilden Kampfe mitten zwiſchen 
geworfenen Möbeln konnte man ſich ſeiner bemächtigen; 
bi der ſpäteren Durchſuchung feiner: Wohnung ſoll man 
enlich wichtige Papiere gefunden haben. — Auch die 
Üngriffe auf die Soldaten haben noch nicht aufgehört. 
kt heute Morgen wurde in der Straße Delaborde aus 
an Haufe Nr. 12 wieder ein Schuß auf einen Linien- 
ffhier abgefeuert, allerdings ohne ihn zu treffen. Die 
Aufregung in dieſem ſonſt ſo ruhigen Stadtviertel war 
Bund überall hörte man Verwünſchungen gegen dieſen 
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neuen Akt feiger Nach 
fen gefunden, allein 


zwar Waf- 
ergriffen, 


ob 
war noch nicht bekannt. 5 

Spanien. Madrid, 20. Juni. Der Finanzminiſter 
Moret wird auf ſeinem Poſten bis zur Beendigung der 
Adreßdebatte verbleiben. Derſelbe hat trotz Erſuchen Ser⸗ 
rano's feine Entlaſſung aufrecht erhalten und ift dieſelbe 
nunmehr auch angenommen worden. i : 

Dänemark. Kopenhagen, 21. Juni. Der König 
von Griechenland iſt heute Nachmittag hier eingetroffen 
und von der königlichen Familie empfangen worden. Der 
König fuhr von hier nach Schloß Amalienborg und von 
dort per Extrazug nach Fredensborg, überall von einer 
großen Volksmenge begrüßt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 22. Juni. Der Kaiſer hat dem Miniſter von 
Gorove die nachgeſuchte Demiſſion gewährt und ihm als 
Anerkennung die geheime Rathswürde verliehen. 

Berfailles, 22. Juni. Dem „Journal officiel“ zu- 
folge ſoll die Revue nunmehr beſtimmt am nächſten Sonn⸗ 
tage ſtattfinden. Daſſelbe Blatt erklärt, daß die angeblichen 
Depeſchen Thiers' an Mac Mahon, welche durch den 
„Gaulois“ veröffentlicht wurden, vollſtändig erdichtet ſeien. 
— Das Gerücht, daß fih Victor Lefranc nach England 
begeben habe, wird ebenfalls als unwahr bezeichnet. 

Florenz, 22. Juni. Der Miniſter des Innern hat 
die Auflöſung der hieſigen internationalen Aſſoziation an- 
geordnet. 


Locales und Provinzielles. 

bHirſchberg. Die von den Lehrern der hieſigen Diöceſe 
am 23. Juni im feſtlich geſchmückten Hofe der hieſigen evangel. 
Stadtſchule Vormittags um 10 Uhr veranſtaltete feierliche 
Verabſchiedung von ihrem bisherigen Ephorus, Herrn 
Superintendenten Werkenthͤn, begann, nachdem Letzterer mit 
ſeinen Angehörigen abgeholt und in den Feſtraum geleitet wor⸗ 
den war, mit dem Geſange des Choralverſes: „Ach bleib' mit 
deiner Gnade 20.” und des Pſalms: „Der Herr ift mein Hirt 
zc.“, worauf Herr Rector Wäldner in einer gediegenen, an den 
Scheidenden gerichteten Anſprache im Namen der Lehrer deu 
Gefühlen dankbarer Liebe und herzlichſter Segenswünſche Aus: 
druck verlieh, Lehrer Hänſel die von der Lehrerſchaft dem Schei⸗ 
denden gewidmete Adreſſe übergab, die zugleich im Namen aller Mit⸗ 
ee als Stiftungs⸗ Urkunde des Werkes galt, das als 
Werkenthin⸗Stiftung für Lehrerwaiſen der Hirſchberger 
Diöceſe“ beſtimmt ift, das Andenken an den Scheidenden in 
unſerm Kreiſe lebendig zu erhalten und einen wohlthätigen Zweck 
zu verfolgen, der dem Her zen des Herrn Superintendenten ſtets 
nahe gelegen. Herr Rector Wäldner überreichte demſelben das 
Stiftungsgrundkapital, das die Höhe von 600 Thlr. erreicht hat, 
ſowie das Verzeichniß aller an der Stiftung Betheiligten, und 
richtete ſodann an die Mitbegründer, namentlich auch an Herrn 
Landrath v. Grävenitz, der ſich der Förderung des Werkes auf's 
Wärmſte angenommen hatte, herzliche Worte des Dankes. Hieran 
reihte ſich die Verabſchiedung der Schüler der Stadtſchule und 
höhern Töchterſchule durch ihre Vertreter, die in Proja u. Poeſie 
dem Scheidenden die Gefühle und Wünſche ausſprachen, welche 
len feierlichen Augenblicke auch die Herzen der Schüler 
erfüllten. 

Nachdem hierauf die Lehrer noch den Geſang des herrlichen 


dem er allen Betheiligten für die ihm erwieſene Liebe dankte, 
bekundend, wie weh ihm im Herzen beim Scheiden von unſerer 


an, an welches der Scheidende die Bitte, ihm ein liebevolles 


fh | 
hatten, ete perinte enth 
Bewegung ein herzliches Abſchiedswort an die Anweſenden, in⸗ 


Stadt und der Gemeinde ſei, ſodann aber fpeciell an den Rector 


der Schule und die Lehrer, an die Mitbegründer der Stiftung, 


an die Vertreter der Behörden des Kreifed und der Stadt, an 
die Mitglieder der Schul Deputation und an die Kinder fih 
wendend. An das Dankwort ſchloß ein Wort des Gelübdes ſich 


Andenken zu bewahren und die innigſten Segenswünſche für 


Lehrer und Schulen, für die Kinder und ihre Eltern, für die 
Stadt und den Kreis, für die Behörden und alle Bewobner an⸗ 


knüpfte Mit dem Geſange des Choralverſes: „Ach bleib' mit 
deinem Segen c.“ ſchloß die febr erhebende und anſprechende, 
allen Betheiligten gewiß unvergeßliche Feier. 

Nach einer amtlichen e e DOA: trifft unfere Garni- 
fon heute, Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 40 Minuten hier ein. 


Das Diner für das Offizier Corps findet Sonntag Nachmittags 


ſtatt Den Mannſchaften wird in 4 verſchiedenen Lokalen eine 
Feſtlichkeit bereitet. 

* Wiederum ift eine Anzahl falſcher Kaſſenſcheine der Refis 
denzſtadt Hannover über einen Thaler angehalten worden und 
zwar: Serie 4110, No. 10241; Serie 4101, No. 12,409; Se⸗ 


dle 3460, No. 72,141; Serie 8174, No. 27,901; Serie 5847, 


No. 76,481; Serie 9948, No 48,920. Einzelne der Falſificate 
An, anf photographiſchem Wege, andere im Holzſchnitt her⸗ 


geſtellt. 


* Merfonalten] v Radosz, Hauptmann aggr. des 7. 
Regiments, als Kompagnie⸗Chef in das 37. Reg. einrangirt. 
Fauſting, Hauptmann vom Landwehr⸗Regiment Nr. 63, in das 
2 Bat (Liegnitz) Landw.⸗Regts. Nr. 7 einxangirt. Seitz, Sec. 
Lieut. vom Landw.⸗Regt. Nr. 46, zum Prem. ⸗Lieut. Weber, 
Pr.⸗Lt. von der Inf des 1 Bat. (Lauban) Landw.⸗Rgts Nr. 
47, zum Hauptmann und Komp Führer befördert Herrmann, 
Sec⸗Lt von der Reſerve des Inf ⸗Regts. Nr. 47, im ſtehenden 
Heere, und zwar als Sec.⸗Lieut. in dieſem Regiment angeſtellt. 
Lühe, Pr⸗Lt von der Inf des 2. Bats (Hirſchberg) Landw. 
Regts Nr. 47, zum interim. Komp.⸗Fübrer ernannt, Dorn, 
Sec. Lt. von der Inf des 2. Bats. Bielefeld) Landw.⸗Reyts. 
Nr. 15, in das 2. Bat (Hirſchberg) 2. niederſchleſ. Landwehr⸗ 
Regts. Nr 47 einrangirt Arnold, Sec. Lt von der Inf. des 
1 Bats (Sauer) 2. weilpreuß. Landw⸗Regtg. Nr 7, in das 
2. Bat (Oſtrowo) 4 pof. Landmehr⸗Rgts Nr 59 einrangirt. 
er Sec -Qieut vom 2. Bat. (Schweidnig) 11. Landw.⸗Regts., 
der Abſchied bewilligt. 

— Einer Bekanntmachung des Generalpoſtamts zufolge ſind 
Prlvatpäckereien, beſtimmt für die Korps⸗Artillerie des 1. Mro 
meekorps, bis auf Weiteres von der Beförderung ausgeſchloſſen. 
*Die General⸗Verſammlung der Berlin⸗Görlitzer Bahn hat 
die Aufhebung des Fuſionsbeſchluſſes angenommen und beſchloſ⸗ 
ſen, den Sitz der Direction von Görlitz nach Berlin zu verlegen. 
Es wurden hierauf 9 neue Mitglieder in den Verwaltungsrath 
gewählt und zwar die Herren Hardt, Ad. Salomonſohn, Geh. 


Rath Schmidt, M. Löwenſtein, Louis Ravens, Lent, v. Seyde⸗ 


witz, Geh. Rath Sattig und Geh Rath Wilkens. Dem Ver⸗ 


waltungsrath wurde pro 1870 und 1871 eine Iproc. Remunera⸗ 


tion bewilligt. Zu Repiſoren wurden ernannt: Commercienrath 
Kaufmann, Rath Keyßner und R. Drewke. 
Friedeberg a. Q. 19 Juni. Der 18. Juni war für un. 


ä E ſere Stadt ein großer Feſttag. Schon am Sonnabende fand 
in allen hieſigen Schulen eine Vorfeier, keſtehend aus Geſang 


und Anſprache ſtatt, wobei in der evangeliſchen Stadtſchule die 
vier beſten Schüler der erſten und 2. Klaſſe die Geſchichte des 
ſranzöſiſchen Krieges von Kleiner als Feſtandenken erhielten. 


Die Stadt gewährte ſchon an dieſem Tage einen impoſanten 


Namentlich zeichnete ſich in der Ausſchmückung die 
ſtraße die einer förmlichen Allee glich aus, u. veranlaßte a 
durch infofern eine Aenderung im Feſtprogramm, als! ii 
folgenden Tage der Feſtzug auch durch dieſe Straße bewegte 
Das ſprüchwörtlich gewordene Wetterglück unſers Kaiſerz ira 
auch zum 18 wieder zu, obgleich am Vorabende die Ausfichter 
en Wetter gerade nicht günftig waren. i 
m Feſttage ſelbſt wurden früh um 6 Uhr auf dem Thurm 
des Rathhauſes Choräle und patriotiſche Lieder geſpielt, und ur 
8 Uhr begann die Aufſtellung des Feſtzugez auf dem Markt 
9955 Hier wurden Die Krieger nach einer Anſprache des Herrn 
ürgermeiſter Häusler bekränzt, mit einer Schleife Decori 
und von 78 weißgekleideten Jungfrauen zur Kirche geleitet. Un 
49 Uhr ſetzte fih der Wade in e Nach einem Muflt 
ilitair⸗Begräbni 


Hore folgte zunächſt der 
Knaben der hieſigen Schulen, der einge 


3 oder eſchmũ 
und faſt aus jedem Haufe, wehte eine ki a 


rå 
P Ortſchaften Röhr 
dorf und Egelsdorf, die Krieger der Stadt Al; der ben 
Dörfer, denen 3 Comitsmitglieder vorangingen und 3 folgten 
Der Magiſtrat, Stadtverordnete und andere Behörden, Tiri 
verein, Geſangverein, die Schulmädchen und Schützenverein, den 
ſich viele Gemeindeglieder von Stadt und Land a t 
Zug paſſirte die Sriedrihäftrage, Mühlgaſſe, kleine Sirchftrahe 
und nachdem ſich die katholiſchen Feſtgenoſſen in ihre Kirche 
po hatten, ging es bis zur evangeliſchen Kirche. Vor beide 
irchen und auch vor der Freitreppe des Rathhauſes waren 
Ehrenpforten errichtet. In der evangeliſchen Kirche predigte 
P. Reimann über Pſalm 100, V. 4. Me 
Nach dem Feſtprogramm erfolgte nach Beendigung des Got 
tesdienſtes nochmalige Aufſtellung auf dem Markte, von wo 
aus zur Friedenseiche, die Herr Seifenſiedermeiſter Breuer 
geſchenkt hatte und die in aller Stille, ohne jede Weihe auf der 
Promenade gelegt worden war — marſckit wurde, Nach 


ref 


uch 
1 


o anll 


5. Verein, dann de 


uſchloſſen. Dre 


Abſingung des Liedes: Was ift des Deuiſchen Vaterland — biet 


Herr Kreſsrichter Müller eine Anſprache, worauf das Lied 
Deutfchland, Deutſchland über Alles — den Schluß diefed feier. 


lichen Weiheaktes bildete. 


Nachmittags um ½2 Uhr war Feſteſſen im Schießhauſe, wozu 
alle Krieger eingeladen worden waren, Die dabei geſungenen 
und der Feier entſprechenden Feſtlieder erhöhten die Feſtſtimmung 
und trugen neben vielen Zonften, viel zur Verſchönerung t 


Feſtes bei. 


Abends war große Illumination, die leider durch zu 
eintretenden Regen, eine kleine Störung erlitt, 
Dank aber dem Feſteomité, welches durch fo vor 
ſtellung des Programms, und präciſe Durchführung deſſelb 
dieſen Tag zu einem fo ſchönen gemacht hat! 1 
meldet: Am Dien 


Görlitz. Der „Görl⸗Anzeiger“ 


meldeten wir, daß der Gourierzug auf der ſächſiſch⸗ſchleſt 
Bahn in der Nacht vom 16—17. Zuni auf 4 quer über 
Schienen gelegte Eiſenbahnſchwellen geſtoßen und nur 
glückliche Umſtände vor Schaden bewahrt worden iſt 

haben wir heute ſchon wieder über eine der ſchändlichſten & 
velthaten zu berichten, die fih am Sonntag Abend auf derf 
ben Bahn, auf der Strecke zwiſchen Langebrück und Drei 
wo die Bahn den ſtärkſten Fall (1 zu 50) hat, zugelragen 
Perſonenzuge, welcher Sonntag⸗Abend 7 Uhr von hier 


u 
frig 
treffliche eft- 


M, 


fe 


ir 


zi 


Dresden abging und auf welchem ſich ca. 700 Perfonen be, 
den, drohte das gräßlichſte Unglück Abermals waren 4 ai 
Centner mitten fiber d 


Eiſenſchienen im Gewicht von 3%, 


Schienenſtrang gelegt und zwar fo feſt und ficher, daß der 

Sit zu dieſer Manipulation gebraucht: habe 
Glücklicher Weiſe wurde das Unglück, das fo leicht jo I 
Is Der Bahnwärken 


wicht längere 


Folgen nach ſich ziehen konnte, verhü 
vorſchriftsmäßig zehn Minuten vor 


nkunft des Zuge n 


‚feine Stre ſichtigte, fah noch zeitig genug | 
e Hinderniß, daß fo viele Menſchenkehen geen on 
ermeßlichen materiellen Schaden, hätte koſten können. 
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln ſignaliſirte er den 
all bahnaufwärts, fo daß es der Locomotivführer noch recht⸗ 
Mig merkte und bremſen ließ. Der Zug fuhr daher nicht fo 
ig gegen das Hinderniß, die Gewalt war aber fo groß, daß 
die Räumer der Lokomotive die 4 Schienen 10—12 Ellen weit 
bülſhleuderten, wo man fie, drei Ellen tief in die Erde gedrun 
gen, nachher vorfand. 
4 2 Berloofungen. 
[Mailänder 10. Fres. Los ſe von 1866.] Ziehung vom 
i Juni, zahlbar 15 December. 
E~ Gezogene Serien: 
989 — 4019 — 366 — 1743 — 4842. 
Gewinne: 
00,000 Fr. Ser 4019 Nr. 41. 
000 Fr. Ser. 1743 Nr 84. 
1500 Fr. Ser. 989 Nr. 98. 
| 3 100 Fr. Ser. 3842 Nr 8, Ser, 989 Nr. 25, Ser. 3842 
Mr, 42, Ser. 1743 Nr. 97, Ser. 4019 Nr. 91. 
Frankfurt, 19. Juni. [ Verlooſungen.] Bei der heute 
ityehabten Ziehung 1. Klaſſe der 160 Frankfurter Sladt⸗ 
ka ſielen auf Nr. 18,669 10,000 Fl., Nr 23,523 6432 je 


Hadamar, 16. Juni. [Hauptgewinn der Wilhelms⸗Lotterie] 
hieſige Vorſchuß⸗Verein halte für 50 Thaler Looſe zu der 
ltere des König Wilhelm⸗Vereins angekauft. Nach der ſoeben 
getroffenen Ziehungsliſte hat der Vorſchuß Verein mit Nr. 
92987 den höchſten Gewinn mit 15,000 Thlrn. gemacht. 
Berichtigung. 
In letzter Nr. d. Bl. fol es heißen: Herr Oberbürgermeiſter 
Aahſteig in Görlitz ift zum Geh. Regierungs⸗Rath ernannt worden. 
Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medicin u. ohne 
koften durch die delicate Geſundheitsſpeiſe Revalesciere 
lu Barry von London, die bei Erwachſenen und Qin- 
bern ihre Koſten 50 fach in anderen Mitteln erſpart. 
72000 Geneſungen an Magen, Nerven-, Unter 
Mig, Br ft- Lungen-, Hals⸗, Stimm-, Athem-, Drü⸗ 
m, Nieren- ind Blaſenleiden — wovon auf Berlan- 
m Copien grat 8 und franco geſendet werden. 
Fur Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 
Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich 
lit ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von 
diragerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
lande, zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
ler Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
tmährende Schlaflosigkeit und war in einer ſteten 
tbenaufregung, de mich Hinz und hertrieb und mir 
hen Augenblick der Rube ließ; dabei im höchſten 
Grade melancholiſch. Viele Aerzte hatten ihre Kunſt 
hipit, ohne Lindern ng meiner Leiden. In völliger 
Aezweiflung habe ich Ihre Revalesciere verſucht und 
Mt, nachdem ich drei Morate davon gelebt, fage ich 
den lieben Gott Dank. Die Revalesciere verdient 
as höchſte Los, fie hat mir die Geſundheit völlig her- 
felt und mich in den Stand geſetzt, meine gefellige 
on wieder einzunehmen. it innigſter Dank⸗ 
keit und vollkommener Hochachtung 

Marquise de Brehan. 
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NB. In Blehsüchfen von / Ph 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thle. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revaleseiere Chocolatee in 
Pulver und Tabletten für 12 Yafes 18 Egr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr, 
— Zu beziczen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Siache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Strſegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Panl Spehr und Hustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 


Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 


allen Hegenden gegen Poßtanweiſung. 


Wir verfehlen nicht, auf die im Inſeratentheil unſerer heuti⸗ 
gen Nummer enthaltene Ankündigung der in Berlin erſchei⸗ 
nenden Zeitung „Die Poſt“ aufmerkſam zu machen. „Die 
Poſt“ bietet ihren Leſern einen gleich reichen Stoff wie andere 
große politiſche Zeitungen, für den außergewöhnlich billigen: 
Preis von 2 Thalern vierteljährlich, und hat im ſechsten Jahre 
ihres Beſtehens die anſehnliche Anzahl von 15000 Abonnenten 
erlangt, was wohl am Beſten für dieſelbe ſpricht. Wir em⸗ 
pfehlen dieſelbe in Sofern angelegentlichſt als die wirklich 
billigſte politiſche Zeitung. 


8596. Kommenden Montag, den 26. d. M., Legatſchieß en, 
und zu dem gleichzeitig nach der Nummerſcheibe ſtattfindenden 
Luſtſchießen werden alle Freunde deſſelben freundlichſt ein⸗ 
geladen. Hirſchberg, den 21. Juni 1871. 
Der Vorſtand der hieſigen Schützen⸗Gilde. 
8607. Verlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung unſerer Tochter Mar ie mit dem Kaufmann 
Herrn E. A. Hapel von hier beehren wir uns hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. ; 
Kropatſcheck, Aae a. D. nebſt Frau. 
Hirſchberg, den 22. Juni 1871. 
Marie Nropatſcheck, 
E. A. Papel, 
Verlobte. 


— 


Todes ⸗ Anzeige. 
8702. Heute früh ſtarb fanft nach längerem Leiden unſer 
liebes Söhnchen Victor im Alter von 8 Monaten. 
Hirſchberg, den 23. Juni 1871. 
logner, Bahnmeiſter, nebſt Frau. 


8708. > Todes - Anzeige. 
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach vielen, langen 

ſchweren Leiden, an Herzkrankheit, Rr gute Mutter, Groß⸗ 

Schwieger⸗ u. Urgroßmutter, die verwittwete Frau Vorwerksbeſ. 


Anna Roſtna Baumert geb. Fromhold, 


in dem ehrenvollen Alter von 80 Jahren weniger 6 Monaten. 


Dies zeigen tiefbetrübt Verwandten und Bekannten um ſtille 
Theilnahme bittend ergebenſt an: 
E Die Hinterbliebenen, 
Schmiedeberg und Wünſchendorf, den . Juni 1871, 


N 
m 
2 


is. wehmüthige Erinnerung 

, am Jahrestage des Todes meiner geliebten Gattin 
Chriſtiane Kadolph geb. Teichmann. 
Sie ſtarb am 24. Juni 1870 in dem Alter von 38 J. 2 M. 


Genieß die Ruh’, fo Dir der Herr beſchieden, 
Ruh’ ſanft im Grab, wie es beſtimmt fein Rath; 
Dein Scheidegruß gab Thränen uns hienieden, 
Im Buſen reift des Schmerzes bitt're Saat. 


Wir ſenken ſtill die Blicke nach dem Hügel, 
Mo ſelbſt Natur in Trauer fih gehüllt. 

Wir fragen uns: Wer löſ't das heil'ge Siegel 

Von Gottes Machtſpruch, der ſich hier erfüllt? 


Der Sturm verweh't die Klage in den Lüften, 

Doch Engel flüſtern: Gott ließ es geſcheh'n! 

Dein Geiſt ftieg auf wie Hauch von Blumendüften! 

Doch nicht verzagt! hellflammend über Grüften, 

Da ſteht das Wort: Es giebt ein Wiederſeh'n! 

Ulbersdorf bei Goldberg. 

Der hinterbliebene Gatte W. Kadolph. 
Oskar Kadolph, als Sohn. 


‚8005, Rlage und Troh 


an dem frühen Grabe der Frau 


Johanne Beate Klein 


5 geb. Sehwarzer, 
geweſene Ehefrau des Schmiedemeiſters Karl Klein in Neudorf, 
geſtorben den 12. Juni 1871, im Alter von 46 Jahr. 8 Mon. 


Wie liebreich war'ſt Du ja den Deinen, 
Hülfe ſpendend Jedermann; 

arum wir ſo ſchmerzlich weinen, 
Dich uns Nichts erſetzen kann. 
Ach, Dein Gatte, Deine Kinder, 
Schweſtern, Bruder auch nicht minder, 
9 doppelt ja den Schmerz 

er zerriſſen hat ihr Herz. 

Ach, Dein ſtilles, häuslich Walten, 
War uns immer ſegnungsvoll; 
Treulich haſt Du ausgehalten 

n der Pflicht, wie Jeder ſoll. 

enn auch jeden neuen Morgen 
Dir erwuchſen neue Sorgen, 
Unermüdet trug'ſt Du ſie 
Für die Deinen ſpät und früh. 

O, wie manches ſtille Leiden, 
Ward uns gar nicht offenbar, 

Wenn es 51 der Lebensfreuden 

Dir von Gott beſchieden war. 

Immer nur den Schmerz zu lindern, 
euen Kummer zu verhindern, 

War Dein Streben jederzeit. 1 
Bracht' es Dir auch Schmerz und Leid. 
Dort, wo jedem Dulder Kronen, 

Ohne Schmerz und ohne Pein, 

Seine Lieb und Treue lohnen, 

Wirſt auch Du nun ſelig ſein. 

Dort, vor Gottes ew'gem Throne, 

Kommſt auch Du zum reichen Lohne 

Aller Deiner Lieb' und Treu', 
Arnd biſt alles Kummers frei. 
Schreibendorf. 


Gewidmet 
von der trauernden Schweſter Marie Hehlmann. 


See 
Erinnerungs Kranz, 
eſchlungen um das frühe Grab einer fo theuern Vollendeten f 
k der Wiederkehr ihres Todestages, den 23, Auni 
Es war dieſelbe die weiland Frau \ 


Chriſtiane Karoline Lochmann 
geb. N. umann, #4 
geweſene go des Gutsbeſitzers Herrn Leberecht if 
ochmann zu Pilgramsdorf. 0 
Voll Wehmuth gedenken wir heute beſonders ihrer und 
legen voll Schmerz einen Kranz auf ihre frühe Ruhestätte, 
ihr Andenken aber wird für und für gefegnet bleiben! 


Ein Jahr ſchon ſchlummerſt Du in Frieden, 
Geliebte Gattin, Mutter, Dul 
Das Band der Freundſchaft war hienieden ö 
Nur kurz — NE gingeſt Du zur Ruh’! — p 
„Dein Angedenken, mild und rein, va] 
Wird von uns unvergeſſen fein. 


Sieh'! Gute, mit gar bittern Thränen 
Nah' ich mich Deinem Grabe heut! 
Umſonſt iſt nach Dir alles Sehnen, 
Umſonſt der Eltern Schmerz und Leid. 
Du hör'ſt nicht mehr der Kinder Fleh'n, 
Ach, warum mußte dies geſcheh'n! 


So frägt das zagend bange Herze, 
Verſteht des Höchſten Wege nicht; i 
Vergieb, o Gott, wenn in dem Schmerze d 
So unfer armes Herze ſpricht, W 
Und zeig' uns dann die Himmelsbahn, 
Die auch die Sel'ge ging voran. 


Wir werden uns einſt wiederſehen, 

Und das wird ſel'ge Freude ſein. 

Und dieſe Freud’ wird nicht vergehen: 
„Dies — dies foll unfer Troſtquell fein,” 
Kuh’ fanit! — Schlaf wohl! Wir denken Deal, 
Bis wir bei Dir im Himmel ſein! 


Himmliſche Antwort! 
O! trauert nicht, ihr Eltern, Kinder, Gatte, 
O! weinet nicht, ihr lieben Freunde mein! 
Kurz war die Freude, die ich bei Euch hatte, 
Doch hier wird ewig feige Freude fein! 
Warum ich früh’, fo früh von Euch gefchienen, 
Erkenn't ihr nicht — ihr kenn't nicht Gottes Rathi 
Das aber diene Euch zu Eurer Seele Frieden, 
Daß ſegensvoll Gott lenket Euern Pfad. $ 


Tr 
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Wehmüthige Erinnerung 
einjähri Todestage unſers unvergeßlichen, 
p” ne Bruders G Onkels, Par 


6 Grat Wilhelm Schreich, 


weiland Maurer⸗Meiſter zu Nieder⸗Falkenhain. 
boren den 2. Juli 1809, geſtorben den 23. Juni 1870. 


treuen 


Wiederkehren jene 1 5 Stunden, 
ge ſchmerzensvolle Todestag! 
„was haben Alle wir empfunden? 
Bei dem uns fo ſchweren Schickſalsſchlag! — 
Denn, uns ſtarb mit Dir der treu ſte Freund, 
Deer es, ach! ſo herzlich ſtets gemeint. — 


Wie ſo Vielen war'ſt Du Freund, Berather! 
Sthandeſt bei, wo es zu helfen gab. 

Wareſt Manhem, ach! wohl mehr als Vater! 
bel war Dein Herz, in Wort und That. 
Wie ſo viel an Dir man doch verlor, 

Trat an Deinem Grabesrand hervor. — 


Viele ſtille Dankesthränen fließen 

Oft Dir nach! Du edler Menſchenfreund; 
Schmerzlich wird fo Manches Dich vermiſſen, 
Dias ſo gern fih oft bei Dir vereint, 

Ach, in Deinem traulichen Daheim; 

Du wirſt Allen unvergeßlich ſein. 


Deine Gattin ruft grbeunt vom Schmerze, 
Warum dies der ew'ge Vater that? — 
Und uns Alle, die Dein Bruderherze 
Hielt a en tets mit Lieb’ und Rath! 
Uns beugt tief noch heut Dein früher Tod, 
Fragen ſchmerzvoll auch, warum, o Gott? 


Gott rief Dich hinauf zu ſeinen Höhen, 
Wo der Bruder kurz voran Dir ging, 
O, wie ſchön, gewiß, war Euer Sehen? 
t, die Euch in Lieb’ hier ſtets pennat 
Ach, vom Himmel fhau't jetzt Euer Blick 
Tröſtend auf die Euren ſtets zurück. 
Niuhet ſanft in Eurem ftillen Grabe, 
En’ger Frieden ift Euch ſchönſter Lohn. — 
Treu Erinnern iſt die theure Gabe, 
Die für Euch in unſerm Herzen wohnt; 
Unvergeſſen bleibt, was treu fih liebt, 
Wieelch ein Troſt, daß Wiederſeh'n es giebt. 
Meder⸗Falkenhain. 
A en Familie Friedrich. 


Das letzte Blümchen der Tiebe, 
Allem auf das Grab unſerer lieben Tochter, der Jungfrau 
Louiſe Erneſtine Reimann 

zu Neu⸗Gebh rdsdorf bei Friedeberg a. Q. 


& ſtarb den 7. guni 1871 in dem blühenden Alter von 
a 25 Jahren 6 Monaten. 


Il wie ſchwer ift es für treue Elternherzen, 
der fo lieben Tochter Grab zu ſteh'n; 
e Namenlo3 find hier der Eltern Schmerzen, 
WFH der Tod folh Opfer auserſeh'n; 
junges Leben gewaltſam abgeſtreift, 
P wenn der Sturm vom Baum die Blüthe treibt. 


e. S., Friedrich Wilhelm. 


Welch treue Tochter warft Du uns im Leben, N 
Auf Deiner Eltern Wohl mit Sorgfalt ſtets bedacht, ö 
Wie halt Du uns aus reinem Herzenstriebe é] 
Wel eine Thätigkeit das Leben leicht gemacht; >= 
Welch' große Stütz' und Freude ſank hinab $ 
Mit Dir, Ernſtine, in Dein fo frühes Grab. 


Du war'ſt uns ſtets ſo bieder, voll Lieb' und Treu beſeelt, 
Darum wir troſtlos fragen, warum Gott ſo gewählt; 

Wie glaubensvoll und muthig ging'ſt Du die Todesbahn, 
Den Geſchwiſtern nach, dern zwei Dir gingen längſt voran, 
Bei aller Hilf’, die von uns Bent auch ward, 

Rief Dich der Tod in Dein ſo kühles Grab. 


Du, unfer Liebſtes, ach! unter tauſend Thränen 

Wankt Vater, Mutter, Bruder Deinem Sarge nach; 

Ach, welch' ein Seelenſchmerz, welch' heißes, banges Sehnen 
Strömt durch das Mutterherz, Dich rufet nichts mehr wach! 
Du biſt gegangen hin zu dem Erlöſer ſchon, 

Gott hat Dir aufgeſetzt die ew'ge Siegeskron'. 


Du ſchläfſt fo ſanft, doch in des Haufes Hallen 

Drück'ſt Du nicht mehr des treuen Bruders Hand, 

Dein trauter Gruß wird niemehr ihm erſchallen, 

Selen ift ein Schönes, liebes Band; 7 J 
ein guter Bruder klaget bang und ſchwer, 

Du Theure, Du Geliebte, biſt nicht mehr! 


Ruh wohl, Du Theure! Gott hat Dich genommen, i 
Es rinnt Dir manche Thrän' der Liebe nach; 

Wir denken Dein, bis uns auch Gott heißt kommen, 
In che Herzen bleibt das Hoffen wach: a 
Wir jehen 11 12 Geliebte, droben wieder!“ } i 
Rur der Gedanke bringt uns Troſt hernieder. 


Neu⸗Gebhardsdorf, den 24. Juni 1871. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen; 


Carl Ehrenfried Reimann, als Vater. 
Ban Chriſtiane Reimann, als Mutter. 
uſtav Moritz Reimann, als Bruder. 


Alrsiige Nas richten. 


Amtswoche des Herrn Paftor prim. Hendel a 
sax 25. Juni diè 1. Juli 1871. — 
Am dritten Sonntage nach Trinitatis (Johanuisfeſt) 
Hanptpredigt (Abſchiedspredigt) : f 
Herr Superintendent Werkeuthin. 
Wochen ⸗Communiotzen and Bußvermahnung : 
Herr Paftor prim. Hendel. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
(Offertorium für die hieſige Gnadenkirche) ? 


Getraut. X 
Hirſchberg. D. 18. Juni. Wittwer Auguft Benjamin 
Klemm, Frachtauflader, mit Auguſte Pauline Alwine Seidel. — 
Friedrich Wilhelm Steckel, Arbeiter in Straupitz, mit Wittfrau 
Johanne Chriſtiane Fiſcher hier. — D 22. Herr Ferdinand 
Julius Köd, Telegraphen⸗Seeretair, mit Igfr. Hulda Antonie 
Adolphine Jacobi. r 


Geboren. N 

Hirſchberg. D. 22. Mai. Frau Muſiklehrer Jentſch e. S. 
Auguft Bruno Max. — D. 26. Frau Tagearb. Görlitz e. T., 
Anna Marie Bertha. — D. 27 Frau Handelsmann Hepe e. T., 
Ida Marie. — D. 31. Frau Schuhmacher Walter e. T, Ca⸗ 
roline Henriette Bertha. è | 
Straupig. D. 3. Juni. Frau Bauergutsbeſitzer Schröter 
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8540. Die in Berlin erſcheinende politiſche Zeitung 
5 9 


‚Die Poſt“ 


tritt mit dem 1. Juli c. in das III. Quartal ihres ſechſten Jahrganges und wird unter Beibehaltung ihres 
bisherigen Groß⸗Folio⸗Formates auch in der Folge täg lich des Morgens und des Abends (ausſchlleßlach 
der Sonntag⸗Abend), alfo 13 Mal wöchentlich mit vielen Beilagen zu dem alten Preiſe von . 


Abend- Ausgabe. 
Die Poſt. 


Morgen Ausgabe. f nur 


aan 


ehe: ; 
Die bis 11 Ahr Nachts Aefegraphiid ein- 2 Thaler 
laufenden politiſchen und Handels⸗Depeſchen 

— Leitartikel — Politiſche Nachrichten aus pro Quartal 

dem In⸗ und Auslande — Par 1 0 t ; F 
Notizen — Feuilleton — Hofjournal — Lotal- | (für das Deutſche Reich, 
nachrichten — Gerichts⸗Verhandlungen — ganz Oeſterreich, Rumä⸗ 
Er und Sport — Bermifchte Nachrichten] nien und die Schweiz 18 8% 
— Kritiken und Notizen über Theater und inel Poſtzuſchlag; fü und auswärtige Handelsberichte — Bericht 
Muſik, bildende Kunſt, Wiſſenſchaſt und mel, Poftzuſchlag; für | über die Berliner Fonds: u. Peadutendie 
Literatur — Landwirthſchaftliche Aufsätze — | Berlin incl. Bringerlohn | — Einen vollſtändigen Courszettel nach 1 


Die bis 3 w Ya 1 5 
ie bi r Nachm. eintreffenden tele 
graphiſchen Depeſchen ber Po u. Hande 
— Polit, Rundſchau — die neueſten Nach 
richten über politiſche Ereigniſſe aus dem J 
und Auslande — Referate über die Verhand⸗ 
lungen der in Berlin tagenden politischen 
Körperſchaften vom ſelben Tor — Hiefig | 


Handels: und Verkehrs⸗Nachrichten für Amal tägliche Be- Aue ir ee z nl 97 der | 
2c. ꝛc. 5 aſſen⸗Lotterie vom Tage der Ziehung ze. 
Inſerate. ſtellung) herausgegeben örſen⸗Reſumé und Prämien- “| 


Die „Poſt“ wird beſtrebt bleiben, ihren Lefen ſtets das Neueſte und Intereſſanteſte zu bieten; fie Glatt 
die billigſte und reichhaltigſte aller politiſchen Zeitungen. s 1 

Sämmtlihe Poſtanſtalten und in Berlin alle Zeitungsſpediteure nehmen Abonnements auf die „Post“ 
entgegen; wir bitten, dieſelben recht zeitig anzumelden reſp. zu erneuern, damit die Zuſendung der „Poſt“ 
vom 1. Juli ab pünktlich, bezw. ohne Unterbrechung erfolgen kann. £ : 

Suferate finden durch die „Poſt“ bei der jetzigen hohen Auflage und bei der notoriſchen Wohlhabenheit 
ihres Leſerkreiſes die weiteſte und erfolgreichſte Verbreitung und werden mit 2 Sgr. 6 Pf. pro Afpaltige 
Petitzeile berechnet. Die Annahme der Inſerate erfolgt durch die Expedition der „Poſt“, ſowie durch 
ſämmtliche Annoncen⸗Expeditionen des In- und Aus landes. ; E 8 
Berlin, im Juni 1871. Die Erpedition der „Poſt.“ 


Unter den Linden 18. 


ö (wöchentlich dreimal erſcheinend) i | 

mit dem illuſtrirten humoriſtiſchen Wo chenblatte 

N E ET “ | | 
„Berliner Wespen 


als Gratis: Beilage 8630. - E 
pro Quartal 1 Thlr. = 


Die „Berliner Weſpen“ apart pro Quartal 15 Sgr. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und Zeitungsſpediteure an. 
Naebſt drei Beilagen. 


FF 


] 


4 


Theater in Warmbrunn. 

nntag den 25.: Die Berliner Droſchkepkutſcher. 

große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und 

Bildern von Weirauch. : 

G en. 

mtag den 27.: Erſtes Gaſtſpiel des Herrn v. Erneſt, 
Herne. dear ge von Schwerin. Dun erſten 

Male: Diplomat der alten Schule. Luſtſpiel in 


3 Miten von Hugo Müller. Hierauf: Der Zigeuner. 
Genrebild mit Geſang in einem Akt von Brola, (Abend⸗ 


Faaſſenpreiſe). 
senf nntenfeto Hr. v. Erneſt, als Gaſt. 
E C. Georgi. 


zörlitzer Zweig Verband Dentfeher 
Müller und Mühlenintereſſeuten. 
. Wir beehren uns fe die Mitglieder und Freunde 
Ins Verbandes zu unſerer nächſten General⸗Verſammlung, 
freitag den 30. Juni, Vormittags 9 Uhr, im Saale zur 
Wenen Krone“ in Görlitz ftattfinden fol, ergebenſt einzuladen. 
Fur den Verbands⸗Vorſtand: T. Hirſchberger. 

i Tages » Ordnung: 
euwahl des Vorſtandes und Rechnungsabnahme. 
Habindlichkeit (die aal ce zum Schaͤdenerſatz für verun⸗ 
glückte Fabrikarbeiter, Geſellen. 

aſſerrechksfrage, Delegirtenwahl und Waſſerräder. 
oah- und Gewichtsordnung pro 1872, 
Mühlfteinventilations: und Sichtemaſchinen⸗Reſultate. 
euerberſicherungsweſen. Betrachtungen über die möglichen 

Ursachen von Mühlbränden. 

tagebogen des Central- (Reſultate) Vorſtandes. 

rage aus der Verſammlung, wie ie ein Jeder auf dem 
Herzen pat, beſonders über das Bedürfniß und die Mittel 
ur Belebung der die nacher keit, ſowie über die 
Fragen, welche auf die nächſte Tagesordnung gebracht 
erden follen, 


Donnerſtag den 6. Juli c. 

lat, fo Gott will, der Landeshuter 
h fiions: Hülfs⸗ Verein fein Jahresfeſt 
in Michelsdorf (bei Liebau). 

Wt Gottesdienſt beginnt Vormittags / 10 Uhr. 

ſledigt: Paſtor Hartmann aus Peterwitz. 

Miſſionar Schmidt aus Amalienſtein in Süd⸗Afrika. 


Aachmittag Y, 3 Uhr: Nachfeier vor oder in dem Michels⸗ 
dr Nettungshaufe. 
5. 


Annonce. 


Beſchluß finden die wöchentlichen Turnſtunden 


3 


tut Conferenz⸗ 


onnerſtag, Abends 8 Uhr, auf dem Schieß⸗ 
att. — Neue Mitglieder werden gern angenommen. 
Ömiebeberg i. Schl. 


Der Vor ſtan d 
Männer⸗Turn⸗ Vereins.“ 


Hirſchberg, den 24. Juni 1871. 
Bekanntmachung. 


it in den letzten Tagen eine Aufregung in die hiefige 
ulnerſchaft und insbeſondere in w dere nach glorreſt 


F 


des 


Boten a. b. Riesengebirge. 


— 


beendetem Ariege zurückgekehrten tapfern Reſerviſten und Lands 
wehrmänner gebracht worden, welcher jeder Grund fehlt und 
zu deren Beſchwichtigung das 1 0 0 9 dienen mag. 

Man hat ſich darüber beklagt, daß die Reſerviſten und Land⸗ 
wehrmänner keine Einladung zu dem feierlichen Zuge erhalten 
hätten, welcher am Friedensfeſte nach den Kirchen veranſtaltet 
worden iſt. Eine ſolche beſondere Einladung hat allerdings 
nicht ſtattgefunden, weil vorauszuſetzen war, daß die Krieger 
in erſter Reihe Veranlaſſung haben würden, an dem von Sr. 
Majeſtät angeordneten Friedensfeſte in das Gotteshaus zu 
gehen und weil deshalb jede Berechtigung zu einer ſolchen Ein⸗ 
ladung fehlte. Es war nur dafür zu ſorgen, daß den Kriegern 
in dem Feſtzuge ein Ehrenplatz N wurde, und das iſt 
bande, da ſie nach der in beiden Lokalblättern 
veröffentlichten Ordnung des Feſtzuges zwiſchen 
der Geiſtlichkeit und den Militair- und Civil⸗Behörden ihren 
Platz nehmen ſollten. Von einem Vergeſſen unſerer tapfern 
Mitbürger oder auch nur von einem Verſehen in Bezug auf 
ihre Einladung kann deshalb keine Rede ſein. Im Jahre 1866 
Her eine ſolche ſpecielle Einladung der Krieger gleichfalls nicht 
tattgefunden und fie haben fih krotzdem in großer Anzahl an 
dem Feſtzuge betheiligt. — 

Es wird ferner darüber geklagt, daß den vor Kurzem zurück⸗ 
ach dir Reſerviſten kein 0 5 bereitet worden ſei. 
Auch diefe Klage ift grundlos. Die Reſerviſten find nicht als 
geſchloſſene Truppenkörper, ſondern an verſchiedenen Tagen und 
zu verſchiedenen Tageszeiten in größeren und kleineren Ab⸗ 
theilungen hier singen: Es war deshalb unmöglich, fie 
in der Weiſe, wie das Landwehr⸗Bataillon zu empfangen; es 
war auch unmöglich, ihnen etwa ſchon bei Gelegenheit der 
Friedensfeier ein Dank⸗ und Freudenfeſt zu bereiten, da die 
amtliche Nachricht von ihrer Rückkehr erft am 15. d. M. hier 
eingegangen iſt, die Rückkehr ſelbſt aber erſt in den Tagen 
vom 15. bis 17. d. M. erfolgte und theilweiſe ſogar noch 
erfolgen ſoll. Wenn die Söhne unſerer Stadt — was im 
Laufe der nächſten Woche zu erwarten en — ſämmtlich 
an den heimathlichen Heerd zurückgekehrt ſein werden, ſo wird 
es an der Zeit fein, ihnen allen, Landwehrmännern und Nez 
poin den Dank und die Freude ihrer Mitbürger in feſt⸗ 
icher Weiſe zu bezeigen. Ein ſolches Feſt ift für den 2. k. M. 
in Ausſicht genommen, es früher zu begehen, war nicht möglich. 

Daß es der Einwohnerſchaft und den 10 Behörden 
während des Krieges nicht an Opferwilligkeit und thätiger 

ürſorge für unfere Krieger gefehlt hat, daß fie ein warmes 

rz für die heimkehrenden Vaterlandsvertheidiger gehabt ha⸗ 

en, dafür ſpricht die reichliche Unterſtützung, welche den hilfs⸗ 

bedürftigen Frauen und Kindern der Landwehrmänner und 
Reſerviſten zu Theil geworden ift, dafür ſprechen die Liebes⸗ 
gaben, welche den von hier ausgerückten Truppen in's Feld 
nachgeſendet worden find, dafür 11 der jubelnde Empfang, 
welcher unſerm Landwehr⸗Bataillon bereitet wurde. 

Ich habe auch die Ueberzeugung, daß der jetzt hier und da 
in der Stadt herrſchende Mißkon gar nicht dürch unſere Re⸗ 
federn und Landwehrmänner ſelbſt hervorgerufen worden iſt, 
ondern daß er auf Hetzereien von Perſonen beruht, welche 
gar nicht im Felde geweſen ſind und ſich ein Vergnügen daraus 
machen, Frieden und Eintracht in 8 Stadt zu ſtören. 
An die geſammte Einwohnerſchaft der Stadt und insbeſondere 
an unſere tapferen Reſerviſten und Landwehrmänner richte ich 
deshalb die dringende Bitte ſolchem Treiben energiſch entgegen 
zu treten. Der glorreiche Krieg, welcher ganz Deutſchland ge⸗ 
eint und den herrlichſten Frieden e hat, wird doch nicht 
hier gerade die Veranlaſſung zu Unruhe und Zwietracht fein? 


Prüfer Birgemeiten 


8673. 
Der Turnverein mit ſeiner Feuerwehr verſammelt N ar 
ach: 


Männer Turnverein. 

inhol Garniſon Sonnabend den 24. d. M., 
mittag 8 Ur, om told g. Der Stab 
8703 Das von den Reſerviſten und Landwehrleuten, 
überhaupt von ſammtlich eingezogen geweſenen Manns 
ſchaſten anberaumte Feſt, beſtehend in gemeinſchaftlichem 

Kirchgang fruͤh 8 ½¼ Uhr (Verſammlungsort Langgaſſen⸗ 
und Promenadenecke), gefelliger Abendunterhaltung bei 

Häusler, Abends 6 Uhr, findet Sonntag den 25. d. 

ſtatt, wozu alle uns wohlwollenden Bürger höflichſt 

eingeladen aan Jun 1871 

irſchberg, den 23. Jun 8 

en Das Co mitee. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


Ende dieſes Monats ſcheidet Herr Super⸗ 
intendent Werkenthin von hier. Da ſeinen 
Freunden und Verehrern aus hieſiger Gemeinde 
und aus der von ihm verwalteten Diöcefe es 
gewiß erwünſcht fein dürfte, mit ihm vor feinem 
Abgange noch einmal vereint zu fein, fo erfucht 
das Unterzeichnete dieſelben ergebenſt, ſich an einem 
im Hotel zu den „drei Bergen“ 

Montag den 26. Juni c., 
2 Uhr Nachmittags, 
zu veranſtaltenden Mittagseſſen gefälligſt zu 
betheiligen und ihre Theilnahme an demſelben 
bis zum 24. Juni c. anzumelden. 

Anmeldeliſten liegen bei Herrn Rathsherrn 
Kaufmann Gebauer, Kaufmann Schultz, 
Kaufmann Hoffmann, in der Krahn' ſchen 
Buchdruckerei und im Hotel zu den „drei 
Bergen“ aus. 

Hirſchberg, den 13. Juni 1871. 

Das evang. Kirchen⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 16, Juni 1871 iſt heute 

a., in unjerem Firmen⸗Regiſter bei Nr. 215 die Firma: „Emanuel 
Stroheim zu e gelöſcht und 

b., in Unſerem Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 59 die Firma: 
Leipziger & Hirſchfeld, vormals Emanuel Stroheim“ zu 
Hirſch erg unter nachstehenden Rechtsverhältniſſen einge- 
tragen worden. 


Die > find: 


1., der Kaufmann Eduard Leipziger, 
2., der Kaufmann Herrmann Hirſchfeld, 
eide zu Hirſchberg. 
Die Geſellſchaft hat am J. Sn 1871 begonnen, 
Hirſcherg, den 17. Juni 1871. : 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


1 
1105 5 be 


8686. 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 28. d. Mis, 
Vormittags von ½ 9 Uhr ab, 

ſollen im Kretſcham 80 Straupitz 
a 8 Schock hartes Reiſig und 

„ weiches Reiſig 1 

u heruntergeſetzten Taxpreiſen aus dem ſtädtiſchen Eh 
uſche in öffentlicher Licitation gegen ER. 
werden. Hirſchberg, den 23. Juni 1871. “A 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag den 29. d. Mis, 
Vormittags von 9 Uhr ab, 
foles im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ hierſelbſt aus; 
ſenauer und Sechsſtädter Revier A 

300 Stück Bauhölzer, 

30 „ Klötzer, 

50 Schock weiches Reiſig 5 
in öffentlicher Licitation gegen Baarzahlung verfauft iw 
Hirſchberg, den 23. Juni 1871. PN 
Der Magiſtrat. 2 


8559. Nothwendiger Verkauf. . 
Das der verehelichten Gaſtwirth B Taf h ke, Au uf. 
Kleinwächter, gehörige Grundſtück Nr. 34 aue heil 
Warmbrunn ſoll im Wege der nothwendigen Abgas 
16. September 1871, Nachmittags 3 Ui 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an ee 
in Den zu ſubhaſtirenden Grundſtücke zu Warmbrum w 
werden. HN 
Das Grundſtück it bei der Gebäudeſteuer nach einem Mahl 
werthe von 250 Thlr. veranlagt. R | 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte gpu 
f ein, die beſonders geſtellten ah eee e 
übungen und andere das Grundſtück betreffende Audit | 
gen können in unſerem Bureau La. während der Am 
eng werden. ; 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderpeibe 
su gegen Dritte der Eintragung in das Hyd 
edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur V 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verfteigerungstermine, 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 18. September 1871, Vormittags 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. I 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werde 
Hirſchberg, den 12. Juni 1871. ; ; 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Ri 


8687. 


>), 
en 
p 


een ar * j IN ) — ENEN SE N ER 
aditua (ccätzungen und 13 Grundſtück betreffend j 
Bekanntmachu g. gen können in unſerem Bureau Ta, während der Amtsſtunden 
infere neue Garniſon wird morgen, EG SEEN ae ee 
7 2 ejenigen e u D 
Sonnabend den 24. d. Mts., Mirkfamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypptheken⸗ 


Fachmittags 5 Uhr 0 Minuten, b 

5 : i f m ben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Berze 
Bahn hier eintreffen. Die Mannſchaften Aae de dee ſpateſtens im ed 
fen zunächſt in der Stadt einquartiert werden, 9e ren Gh en de Aalen 

sein i a e rtheilung be 

r bitten um freundliche Aufnahme derſelben. am 21. Juli 1871, Vormittags 9 uhr, 


Das Feſteſſen für das Offizier⸗Corps findet in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, von dem 


unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Sonntag den 25 d. Mts, Hieſchberg, den 12. Mal 1871. 
| Nachmittags 2 Uhr, Königliches Kreisgericht. 
Preußiſchen Hofe ſtatt. Der Subhaſtations⸗ Richter. 
5 A £ ; f 5665. Nothwendiger Verkauf. 
huſchberg, den 23. Juni 1871. Der BeſitzAntheil weiden die verehelſchte Schmied Wähner, 


i Der Magiſtrat. 1 Deu 1 1 1100 le 1 00 
: f z „Nr. ermsdorf gr. käuflich erworben hat, ſoll im Wege 
der zwei Mich: und Srammarke in Haben der nolhwendigen Subhaſtalton | 


ſedeberg wird Mittwoch den 28. Juni abgehalten 

; : am 12. Juli 1871. Vormittags 10 Uhr, 
Aftrel de e 1 vor dem unte neten Subhaſtationsrichter in unſerem Gee 
8 z richtsgebäude Termins⸗Zimmer Nr. III. verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 33 Morgen der Grundſteuer 
unkerliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 2 Thlr., bei der Gebäudes 

ation Kan noS einem u e f aoni 8 nene Pe 

85 er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ji 7. Auauſt er., Vormittags 10 Ubr, ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
item unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Ort und Stelle ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
h ijt werden. 5 gen können in unſerem Bureau III während der Amtsſtunden 
dem Grundstücke gehören 99, Morgen der Grundſteuer eingeſehen werden. 
inliegende Ländereien und ift. daſſelbe bei der 51 5 Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
deinem Reinertrage von 160 ttl, bei der Gebäudeſteuer Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 


deinem Nutzungswerth von 60 rtl. veranlagt. buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
dt Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, machen haben, werden hiermit aufgefordert, biefelben zur Ber: 
ionders geſtellten Kaufshedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
"und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen fön: anzumelden. 

ig unſerem Bureau IIb. während der Amtsſtunden eingeſehen Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

de i i l : am 14. Juli 1871, Vormittags 11 uhr, 

11 ton Bade nen oder anderweite, zur Wiri- in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 4, vor dem 
Atfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen Landeshut, den 20. April 187 


intragung in das Hypothekenbuch unterzeichneten Subpafationsridter verkündet werden, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


eh, werden 48 A Bede dieſelben zur Vermeidung 

Aäcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. Der Subhaſtations⸗Richter. 

95 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 3555, 

am 10. Auguſt, Vorm. 11 Uhr, Bekanntmachung. 

luſerem Gerichtsgebäude Termins⸗Zimmer Nr. 1 vor dem An der aa evang. Stadtſchule wird zum 1. Oktober e. 
Imeihneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. die zehnte Lehrerſtelle, mit welcher ein Gehalt von 250 Thlr. 
SermShorf u. K., den 13. Juni 1871. verbunden, vacant. Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſio n. Saure is ſpäteſtens zum 30. huj. an uns einreichen, 

p Der Subhaſtations⸗Richter. Durch Aufrücken in döhere Stellen kann ſich der Gehalt 
W; Nothwendiger Verkauf nach der Scala für die hiefigen Stadtſchulen bis zu einem 


Maximum von 500 Thlr. Hagen 
prottau, den 21. Juni 1871. 
Der Magiſtrat. 


4123. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Stellenbeſitzer Franz Beer gehörigen unter Nr. 37 
und 48 zu Reichhennersdorf belegenen Grundſtücke ſollen im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 7. Juli 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. III., verkauft werden. 

Zu dem Grundstücke No. 48 gehören 14, Morgen, zu dem 
Grundſtücke No, 37 gehören 5, Morgen der Grundſteuer un⸗ 


— 


ter 60 ndereien und euer 
die Erſteren 
teren nach einem Reinertrage von 4% Thlr. und die Gebäude 
des Grundſtückes No. 48 bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 20 Thlr. veranlagt. 

Die Auszüge aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau II. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungsterm ine 
anzumelden. f 

Das Urtheil über Eriheilung des Zuſchlages wird 
= am 10. Inli 1871, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗ Gebäude, Zimmer III., von dem unters 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Landeshut, den 25. März 1871. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


n Gras = Auftion. 


Sonntag, den 25. Juni, Nachmittags 2 Uhr, findet der 
Gras⸗Verkauf auf der Bleiche zu Krummhübel ftat. 
8381. Dom. Oberfalkenhain verauktionirt 5 
Dienſtag, den 27. In ni, Nachm. 3 Uhr, 
a auf dem Zeiſighübel: 
80 60 Stück Brett: und Lattenkloͤtzer, 

20 Bauſtämme, 
152 7 Klaftern weiche Scheite und 
15 7 Schock weiches Reiſig; S 
Dienſtag, den U. Juli, früh 9 Uhr, 
auf dem Buchberg Nodeland: 

170 Stück Brett: und Lattenklötzer, 

119 Bauſtämme, = 

20 Klaftern weiche Scheite und 

39 Schock weiches Reiſig. 


Die Kirſchen und das Hartobſt 
auf den Dominien 
KRohnſtock u. Bohrau⸗Seifersdorf 


und auf dem dazugehörigen Bauergute Nr. 11 Rohnſtock, werden 


den 30. J 
2 von Nachmittags 3 Uhr ab, 
in der Anders 'ſchen Mühle zu Nieder⸗Wieſenthal nachſtehende 
Gegenſtände: eine Wanduhr, ein Sopha, einen Glasſchrank, 
einen zinnernen und einen kupfernen Bettwärmer, zwei Commo- 
den, drei Kleiderladen, drei Kleiderſchränke, zwei Topfſchränke, 
gan, Arbeitswagen mit eiſernen Achſen und Leinwandplaue, 
ſowie eine rothſcheckige Kuh, taxirt 35 Thaler, an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen ſofortige Bezahlung in Preußiſch Courant 


öffentlich verſteigern. 
ble ben b, Juli 1871. Hentſchel, Aktuar. 


1 dieſel et de Grun — Ka 8 
nach einem Reinertrage von 17 Thlr., die Leb 518 \ Große 


Donnerſtag, 


U 
Tg 
dr 


Porzell 

und diverſen Gegenſtänden zum häuslichen Gebrau 

bietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. | 
F. Hartwig, vereideter Auftions-Nommifare, 


a meinem Auktions - Lokale, Ecke der Langſtraße, fteht 
S Wenn Ba deſch rank mit vollſtändiger Eint 
zum Verkauf. 9080 


8 5 Auktion. 


Künftigen Sonntag, als den 25. d. M 
Nachmittags 1 Uhr, 


follen wegen Verpachtung in der ehemaligen C. Hampel 
Kalkbrennerei zu Alt⸗Robrsdopf bei Bolkenhain 0 
3 gute Kalkwagen, 1 zweiſitziger offener Spazierwagen, IN 
beben ae faſt neue Chaiſe, Kutſchengeſchirte e 
ietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 


9039: Holz⸗Auktion. 


Mittwoch den 5. Juli, Vormittags 9 Uhr, folo i 
Weiber N N ſtrevier Pilgramsdorf: i 
8 ti 


Klötzer, 
„ Kiefern- und Fichten⸗Bauholz, 
6 „ Fichten⸗Stangen, 
24½ Schock weiches 


ebundholz, 
„650 Haufen Waldſtreu 5 iy 
meiftbietend verkauft werden. Anfang im Gehangnen bei d 
Kreuzſtraße. Die Forſt⸗Verwalt 


Bu pber pachten 
8499 Das Dominium Kleppelsdorf b 
verpachtet die diesjährigen Kirſchen a 
Hand und können ſich Pachtluſtige meld 


nn Eine Milchpacht 


von 400 — 600 Quart Milch täglich iſt bald ober ig, 
Oktober c. zu vergeben. Das Nähere zu erfragen bei hen 
Ad. Krauſe, Pechtner's Hotel in Görlitz, woſelbſt au 
dingungen einzuſehen ſind. 


8690. Meinen Gaſthof „zum goldenen Anker“ 90 N 
Striegauer Vorſtadt, nebſt circa 10 Mori en gutem 2 
Wirthſchaftsgebäuden, welche fih auch zu A 
lagen eignen würden, beabſichtige ich zu Jo ae def 
anderweitig zu verpachten und kann die Uebernahme mer 
zu Michaeli erfolgen. Das Nähere beim Eigenth 
erfragen. Gustav Frie 
8656. 1 Gräſerei⸗Versachtung. Få 
5 Morgen Gräſerei ſind zu verpachten bei nur 
i i Carl Dittman in Schmiede 


Jul beſon⸗ 


Ein Hôtel I. Classe 


in einer Kreisstadt Schlesiens ist bei einer Anzahlung von 
Thir. 3—4000, Familien verhältnisse wegen sofort zu ver- 
kaufen event, zu verpachten. — Gefl. Adressen sub Z. 
100 sind in der Expedition dieser Zeitung niederzulegen. 


Vaht: Gefu. 
9, Eine Schenkwirthſchaft oder ein Ladengeſchäft 
it etwas Feldwirthſchaft in der Nähe Hirſchbergs wird zu 
| 115 oder zu kaufen geſucht. ; 
ufßtiften poste restante No. A, 14 Kaiſerswaldau. 
| 
| 


Verkauf oder Tauſch. 


5 zweiſtöckiges Haus mit 2 Stuben und Kammer, Stallung 
u 4 bis 5 Pferden, einer Scheuer und ca. 2 Scheffel gutem 
hoden um das Haus, nahe an der Stadt Friedeberg a, Q., 
it zu verkaufen oder auch zu vertauſchen und eignet ſich der 
ge halber zu jedem Geſchäft Nähere Auskunft ertheilt 

f bei Alt⸗Kemnitz. 


it Adolph Jann in Berthelsdor 


3 Dan k. 


„Die Unterzeichneten fühlen fih angenehm verpflichtet, 
Mt Frau Brauereibeſitzer Louiſe Stelzer, dem 
ſellenbeſitzer Herrn Bernhard Stelzer von hier 
ft das Frühstück am Sieges feſte, dem Kreis⸗Gerichts⸗ 
dach Herrn Stelzer aus Lauban für feme warme, 
is Krieger fo ehrende Anſprache, den zwölf uns 
i Kirche unter Muſtk begleitenden Jungfrauen für 
nere Bekränzung und für die Ausſchmückung der 
che; dem Herrn Pfarrer Franke aber für den 
lichen Empfang vor der Kirche unter Glockenge⸗ 
inte, für die ſo potriotiſche, meifterhafte, unſern unver⸗ 
ſchlichen Heldenkaiſer Wilhelm und fein unbeſtegtes 
verherrlichende Feſtrede, ſowie für die Bewirthung 
licher bis jetzt zurückgekehrter Krieger nach dem 
alkesdienſte, den aufrichtigſten und innigſten Dank 
mit Öffentlich zu zollen. 
Klein⸗Röhrsdorf, den 19. Juni 1871. 
Amand Auſt, Anton Gittler, 
Johann Gittler, Theodor Broſig, 
Namen der 25 Krieger aus hiefiger Gemeinde. 


ntlicher Dank. 25 
E Obſchon jede Gemeinde, die während des jüngſten großen 
Krieges für ihre im Felde ſtehenden Kämpfer und die zurückge⸗ 
laſſenen Familien ſorgte und den Heimkehrenden einen ehrenvol⸗ 
len Empfang bereitete, dadurch zugleich ſich ſelbſt geehrt hat 
und eines weitern Lobes nicht bedarf; — obſchon die bewie⸗ 
ſene Opferwilligkeit den ſchönſten Lohn in ſich ſelbſt und in 
den für das theure Vaterland errungenen Siegen und Ehren 
findet und einen Dank in Worten nicht ſucht und beanſprucht, 
ſo können die Unterzeichneten es ſich doch nicht verſagen, au 
dieſem Wege den Gefühlen ihres Herzens einen treuen Aus⸗ 
druck zu verleihen, um ſomit auch für ſpätere Zeiten ein Zeug⸗ 
niß niederzulegen, daran, daß auch unſere liebe Gemeinde die⸗ 
ſer unſerer großen Zeit ſich würdig bewieſen, und daß Jung 
und Alt, Hoch und Niedrig eine Aufopferung bekundet hat, 
die des ſchönſten Kranzes werth iſt. 5 5 

1159 reiwillige Sammlungen innerhalb der Gemeinde iſt 
es mögli 
ges in höchſt rühmenswerther Weiſe wirkſame Unterſtützung 
zu leiſten. Es ſind dadurch viele Torang daheim getrocknet, 
viele Sorgen der im Feindeslande kämpfenden Familienväter 
gemindert worden. 

Durch liebreiche Spenden der Schul: und erwachſenen Ju- 
gend ſind mannigfache Liebesgaben beſchafft und uns zuge⸗ 
ſendet worden. FF 

Es HE dadurch manchem dringenden Bedürfniſſe im Felde 
abgeholfen und däs Band, das unſere Herzen mit der Heimath 
ver witnie ſelbſt unter Schlachtengraus feſter und inniger ger 
worden. 

Durch patriotiſche Beiträge u. uneigennützige Arbeiten u. Mü⸗ 
hen iſt uns am 16. d. M. ein erhebendes Bewillkommnungs⸗ 


feſt veranſtaltet und ſind dabei ſinnige und ſchätzbare Ehrenge⸗ 


ſchenke vertheilt worden; ein Feſt, ſo umſichtig und mühevoll 
vorbereitet, ſo überaus ehrend und erhebend durchgeführt, daß 
es uns die erlittenen Drangſale, Gefahren und Nöthen vergeſſen 
ließ u. fürs gue Leben eine beglückende Erinnerung bleiben wird, 
Für dies Alles und Sonſtiges ſprechen wir hiermit den 
tiefgefühlteſten Dank aus Allen, die irgend wie dazu beigeſteuerk 
und dabei mitgewirkt haben. Gott lohne es einem 00 ichen! 

Insbeſondere danken wir unſerer verehrten Grundherrſchaft, Sr. 
Hochwohlgeb. dem Rittergutsbeſ. u. Kaufm. Hrn. Wig gert 
nebſt Frau Gemahlin, deren edler Sinn und freigebige San 
auch bei dieſer Gelegenheit ſich kund gethan hat, dem Gene⸗ 
ral⸗Bevollmächtigten Hrn. Inſpektor Ehrenberg für Erwei⸗ 
ſungen ſeines Wohlwollens, Sr. Hochehrwürden Herrn Paſtor 
Dreßler für die erhebende Feſtrede, als auch der als Grün⸗ 
der und Vorſteher des Unterſtützungsverein und Feſtcomitees 
uns zu tiefem, bleibendem Danke verpflichtet hat, Herrn Kan⸗ 
tor Kardetzky, der in verſchiedener Art eine mühevolle Thä⸗ 
tigkeit entfaltet hat, uns zu nützen, zu erfreuen und zu ehren, 
dem Mühlenbeſitzer Herrn Au guſt Hanke ganz beſonders 
für unſere gaſtfreundliche Aufnahme und Bewirthung, dem Un⸗ 
terſtützungs⸗ und Feſt⸗Comitee für ſeine vielfachen Bemühungen, 
der erwachſenen Jugend, insgeſammt den Jungfrauen insbeſon⸗ 
dere, auch der wackern Muſik⸗Kapelle, ebenſo den Mitgliedern des 
Militär⸗Vereins und ihrem Hauptmann Herr Hanke, end⸗ 
lich der ganzen lieben Gemeinde Probſthain für feſtlichen Em⸗ 


pfang, Feſtmahl, Muſik, Declamationen, Ehrenpforten, auch 


ſonſtige Decorationen und Illumination, kurz für alle Liebes⸗ 

und Ehrenbezeigungen. . 

Möchten alle für's Vaterland und feine Streiter gebrachten 

Opfer eine Saat ſein, aus welcher Freude, Friede und Wohl⸗ 

ſtand erblüht und an deren Früchten noch die kommenden Ge⸗ 

ſchlechter ſich ſättigen und erquicken. ; TA 
robſthain, im Juni 1871. 


Die heimgekehrten Krieger. 


geworden, bedrängten Familien während des Krie⸗ 


38636. 
E Dankſagung. 
I Als am 18. Juni c. das Friedensfeſt gefeiert wurde, waren 
unſere Herzen voll Trauer über den Verluſt unſerer beiden 
Söhne, welche im Kampfe für das Vaterland gefallen ſind. 
Tröſtend aber war für uns die allgemeine Theilnahme, welche 
uns bewieſen, und die Art und Weise, in welcher unſerer Söhne 
bei der Friedensfeier gedacht wurde. 
gedrungen, unſern herzlichſten Dank dem Herrn Paſtor Miſſig 
in Bolkenhain für den abgehaltenen Trauergottesdienſt, ferner 
5 1 171 Gerichtsſcholz Hamann, Herrn Gerichtsſcholz Bräuer, 
{owie ſämmtlichen Mitgliedern der Gemeinde Wolmsdorf öffent- 
lich auszuſprechen. Gottlieb Hamann, 
se Maurerpolir in Ober⸗Wolmsdorf, J 
Wittwe Eleonore Beer 
in Nieder⸗Wolmsdorf. A 
8619. Unſern innigſten Dank ſtatten wir dem Herrn Fleiſcher⸗ 
Meiſter Bettermann und deſſen Frau ab für die ſo reich⸗ 
lichen Geſchenke, welche wir bei unſerer Einziehung nach 
Frankreich ſowohl als bei blen Rückkehr erhalten haben. Gott 
wolle ihnen dafür ein reichlicher Vergelter ſein. 
W. W. F. 


Buſchvorwerk. P 
Herzlichen Dank 


8620, 


dem Fabrikbeſitzer Herrn Werner, dem Stellenbeſitzer Herrn 
Aermrich und dem Bleichermeiſter Herrn Steiner für das 
Geeſchenk, welches fie uns am Friedensfeſte verehrt haben. 
Ferner beiten Dank Denen, die zu unſerer Rückkehr aus Frant- 
keich fih bei dem Aufbau einer Ehrenpforte betheiligt haben. 
Beuſchvorwerk, im Juni 1871. 
Ei Die zurückgekehrten Krieger: 
Förſter. Siebenhar. 


1 Dankſagung. 
Allen Denen und insbeſondere dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
pon Küſter, Hrn. Paftor Sowade, Hrn. Cantor Gorldt, 
ſopwie den Orts⸗, Kirchen⸗ und Schulvorſtänden, welche mich 
E und meine Ehefrau zu unſerem 50 jährigen Ehejubiläum auf 
mannigfache Weiſe beſchenkt und ausgezeichnet haben, ſage ich 
hiermit den innigſten und 1 Fable ten Dank! 


Lomnitz, den 20. Juni 
f Karl Fischer. 


Wimmer. Endo. 


Wir fühlen uns darum 


3 "ry 
Dankſagung. 
Bei der am 7. Juni ſtattgefundenen Beerdigung unſeres 
vergeßlichen Sohnes und Brudes, des Jägers fa . 
Auguft Burghardt, R 
find uns von vielen Seiten theilnehmende Liebesbezeigungen 
Naefe worden. Wir danken daher dem hieſigen Se 
eefeld und feinem Muſikchor für Geſang und Mufit am 
Vorabend des Begräbniſſes; den hieſigen Jünglingen und 
ungfrauen für Schmückung der Leiche und für Geſchenk eines 
chlummerkiſſens; allen werthen Nachbarn und Bekannten für 
ihre Theilnahme, ſowie einer Familie aus Deutmannsdorf, 
welche viele Beweiſe ihrer Liebe gegeben, und dem hiefigen 
Militär⸗Vereine. i 
t Nochmaliger Dank den Nachbarn und dem Muſikchor für 
die Ehrenhezeigungen, welche dem Geſtorbenen bei feiner Rück 
kehr aus Feindesland am 6. April zu Theil wurden, 
Gott bewahre Jeden vor ähnlichen ſchweren Schickſalsſchlägen 
Gottfried ee 5 Gutsbeſitzer in Hartliebsdorf, 
nebſ i 


amilie. %4 


BEBBBERZELBBPELIBLE REDET 


8584. Unterzeichnete fühlen ſich gedrungen, unſeren c 
reſp. Gemeinden den este eine Dank für die uns 9 
am Tage des d tes erzeigten Aufmerkſamkeiten a 
abzuſtatten. Beſonders danken wir Herrn Teta: Richter S 
> für die vor und in der Kirche gehaltene ergreifende Rede; i 
den Mitgliedern des Feſt⸗Comitee's, ſämmtlichen Junge. 9 
frauen, die fo zahlreiche Kränze gewunden und uns zur 6 
Kirche geleiteten, ſowie ſämmtlichen Mitgliedern der a 
Gemeinden, die fih an dieſem uns unvergeßlichen Feſte 8 
in fo reger Weiſe betheiligten. 6 
Die heimgek. Reſerviſten u. Wehrmänner 8 
der Gemeinden 8 

Rudelſtadt, Schönbach und Adlersruh. 8 
S 


FF 


878. Herzlicher Dank! 


Wir unten genannten Krieger fühlen uns verpflichtet, der 
Gemeinde Agnetendorf für die Anerkennung, die uns durch 
ein werthes Geldgeſchenk am geiebenäteit zu Theil wurde, 
unſern innigen und herzlichen Dank abzuſtatten; desgleichen 
auch den Comitee⸗Mitgliedern, ſowie dem Fabrikheſizer und 
Kaufmann Herrn Herzig für die Opferbereitwilligkeit und 
vielen Mühen; großen und vielen Dank auch den Jungfrauen 
für die Bekränzung, ſowie den Perſonen, die ſich des 110 
melns des Geldgeſchenks unterzogen gaben ; ferner dem Mi itär⸗ 
Verein, der uns feſtlich in die Kirche geleitet, endlich Iden, 
der ſeine Liebe und Wohlwollen gegen uns an den Tag gelegt 
hat. Gott lohne es einem Jeden und ſei ein reichlicher Ver- 
gelter! Agnetendorf, den 21. Juni 1871. 

Geier. Pflugner. Schön. Kieſewalter. 


choc ech de 


5 . igen 
Möge der Herr, unſer Gott, alle Eltern vor ſolchen traurigen 
Erfahrungen, wie wir hier grmadi, in Gnaden bewahren. 


y 


1 
Herzlicher Dank! 
Es iſt uns Bedürfniß, unſern aufrichtigen und herzlichen 
Jank hiermit Allen auszuſprechen, welche uns ſowohl während 
des ſchweren Krieges, als auch bei unſerer Heimkehr aus Frank- 
wih ihre Liebe und Theilnahme in vielfacher Weiſe zu erken⸗ 
nen gegeben haben, Schon zur Weihnachtszeit wurden wir 
überraſcht und hoch erfreut durch reiche Liebesgaben, welche 
ms unſere Gemeinde auf den Kriegsſchauplatz vor Paris 
andte, und wir haben dieſe Geſchenke empfangen, in dankbarer 
kinnerung an die lieben Freunde und Angehörigen in der 


Heimath. 
Pe unferer Heimkehr am 15. d. M. wurden wir von dem 
hiefigen löblichen Militär⸗Verein, den löblichen Ortsgerichten 
und einer Anzahl Jungfrauen, welche uns bekränzten, auf ge⸗ 
mückten Wagen unter Muſik und Trommelſchlag und vom 
önften Wetter begünſtigt, vom Hirſchberger Bahnhofe abge- 
olt und in unfer Heimathsdorf begleitet. Durch das von 
r. Hochwürden, dem Hr. Pfarrer Leipelt, veranlaßte Lauten 
mit allen Glocken, ſowie durch eine herzliche Anſprache r. Wohl⸗ 
geboren, des Herrn Rentmeiſter Menzel, wurde unſere ohne⸗ 
in frohe, Feen een in eine feierlich gehobene ver⸗ 
wandelt, Von einigen lieben Freunden wurden wir mehrfach 
beſchenkt und von der werthen Gemeinde freundlichſt bewir⸗ 
het bei freier Muſik. 
Auch heute, am Friedensfeſte, wurden wir von Jungfrauen 
mit Lorbeerzweigen geſchmückt und in feſtlichem Zuge durch Eh- 
knpforten in die mit Laubgewinden und Kränzen herrlich ver- 
zierte Kirche geleitet, um dem Herrn der Heerſchaaren unſere Dant- 
opfer für feine gnädige Erhaltung darzubringen. 
Für alle genannten Liebes: und Ehrenerweiſungen jagen 
bir Allen, auch den Herren, welche freundlichſt die Fuhren 
gur Abholung Aden e ſtellten, unſern herzinnigſten Dank. 
Gott wolle es Jeden reichlich lohnen! 
Boberröhrsdorf, den 18. Juni 1871. 
24 aus Frankreich zurückgekehrte Krieger. 


Herzlicher Dank. 


Bei unſerer une Heimkehr aus dem Seauge iſt es 
unſeren 110 edürfniß, der Gemeinde Ludwigsdorf, welche 
uns fo viele Beweiſe von Liebe und Anerkennung zu Theil 
"werben ließ, unſern 0 Dank auszusprechen, und erlau⸗ 
ben uns, einem Wohllöbl. Militär⸗Verein, den geehrten Jung: 
5 Auen und Jungfrauen, ſowie allen Bewohnern des Ortes 
für jede Mühe zur Verherrlichung des Feſtes, Errichtung der 
Ehrenpforten, Kränze ꝛc., beſonders unſern aufrichtigen Dank 
aber, Die heimgekehrten Reſerviſten. 
Ludwigsdorf, Kreis Schönau, im Juni 1871. 


r Danffagung. 


— 


F009. 


Die Reſerviſten und Wehrmänner von Mauer danken hier⸗ 


mit ſämmtlichen Gemeindegliedern für die vielen Liebes- und 
Chrenbezeugungen, die ihnen auf mancherlei nr ‚bei ihrer 
buüklichen Heimkehr wie auch am Sonntage beim Friedensfeſte 
u Theil geworden find, dazu gehört hauptſächlich das Erbauen 
vieler Ehrenpforten. Namentlich Ken wir unſern tiefgefühl⸗ 
uten Dank dem Herrn Gerichtsſcholz Schindler, Herrn 
$ Sa Sged woren Kretſchmer und Herrn Fabrikbeſitzer 
Schneider. 5 
I. bornehmlichen und beſonderen Dank ſtatten wir noch den 
| Junglingen und Jungfrauen für die vielen mannigfaltigen Be⸗ 
kn ungen und Bekränzungen, namentlich aber für die über- 
leichten Geſchenke und ae Auszeihnungen ab. 
An Alles werden wir uns ſtets dankbar erinnern!) 
Mauer, den 21. Juni 1871. 
á Die heimgekehrten Krieger. 


. Pr 


Bei dem Eintreffen in unſre liebe Heimath nach ausgeſtande⸗ 
nen An e e wurden uns von unſerer lieben Gemeinde 
die ſtärkſten Beweiſe von Liebe, Freude, herzlichem Wohlwollen 


und Dankbarkeit zu Theil, daß wir es als unſere Pflicht er⸗ 
achten, allen Denen, die auf irgend eine Weiſe die Freude des 


Wiederſehens zu erkennen gaben, unſern tiefgefühlten Dank 


b Bobinaj 725 neh hen M 

is Zuvörderſt danken wir den ehrenwerthen Mitgliedern des 
Geſangvereins für ihr freundliches Entgegenkommen bis nach 
Hirſchberg, für Speiſung und für die ſchönen Geſänge, mit 


welchen ſie die erſte Stunde unſeres Wiederſehens Ma a i 


ten. Beſonders Dank dem Adjuvanten Hrn. Häusler als Diri 


genten des Vereins, für ſeine herzliche Anſprache. Auch den 


Herrn Landwehrmännern danken wir, welche unter Führun 
des Vorſtandes des Militärvereins uns a 
kamen und uns ſpeiſen ließen. 

Den Herren Fuhrwerksbeſitzern, welche unentgeltlich ihre bez 
ſpannten, mit 4 
willig zur Verfügung ftellten, unſern 1 Dank. Ferner 
danken wir den Gemeindegliedern, welche durch Errichtung von 
Ehrenpforten und anderer ſinniger Ausſchmückungen uns un⸗ 
ſeren Einzug recht angenehm zu machen geſucht hatten. 

Ganz insbeſondere aber unſern herzlichſten Dank den ehren⸗ 


werthen Jungfrauen, welche mit zarter Hand, Fleiß und Ges 


ſchick die überaus ſchönen Dekorationen der Abholungswagen 
und der Ehrenpforten beſorgt hatten. 

Möchte dieſer Krieg der letzte fein und das Reich des Fries 
dens, der Freiheit und Liebe, welches Chriſtus das „Himmel⸗ 
reich“ nannte, alle Völker beglücken. 3 

Grunau, den den 25. Juni 1871. 8652. 


Die aus dem Feldzuge 
heimgekehrten Reſervemänner. 


8669. ; 
Dankſagung. 
E; Unſerzlieber Kamerad, der Herr Scholtiſeibeſitzer 1870 n 
allhier, hat zur Erinnerung an die glorreichen Siege von 1870—71 
den hieſigen Militärvereinsmitgliedern eine prächtig ausgeſtattete 
ahne geſchenkt und dadurch uns eine 
ich feoi aber ein dauerndes, ehrendes Andenken geſtiftet. 
Wir fühlen uns verpflichtet, Harn John für dieſes finnige, 
bedeutungsvolle Geſchenk unſern aufrichtigſten und herzlichſten 
Dank abzuſtatten. 
Märzdorf bei Warmbrunn, den 20. Juni 1871. 
Die heimgekehrten Krieger und alle anderen 
Vereinsmitglieder. ; 


Herzliche Dankſagung. 
© Bei unſerer Rückkehr in die Heimath fühlen wir uns verz 
anlat, allen Denjenigen unſern beſten Dank abzuſtatten, die 
ich * theilnahmsvoll gegen uns gezeigt haben. 3 
ank dem Tiſchlermeiſter Herrn Reuner für unentgeltliche 
Abholung per Fuhre von Greiffenberg; ferner den geehrten 
Jungfrauen, welche unſere Häuſer mit Guirlanden und vielen 
Kränzen geſchmückt 10 ſowie für die vielen Ehrenbezei⸗ 
gungen, die uns zu Theil wurden. ; 


8591 


Schließlich danken wir Allen, welche während unferer Ab⸗ 
weſenheit unſeren Frauen hilfreiche Dienſte geleiſtet haben, und 
erzen, daß ihnen der liebe Gott ein reicher 


wünſchen von 9 
W ſein möge. z RE 
ünſchenvorf bei Lähn, den 21. Juni 1871. 


A. Neuner. F. Latzke. 8 Ex 


ll. 


freundlichſt entgegen 


lumenwerk reichlich verzierten Wagen bereite 


roße Freude bereitet, 


Da umera 2 


Senide Dan 


8 


lſagung. 
Bei der am Sonntag, den 18. d. Mts., ſtattgefundenen 
Friedensfeier wurde uns Unterzeichneten eine ſehr überraſchende 
und höchſt erfreuende Feſtlichkeit zu Theil. ; 
Nachdem Jung und Alt, Groß und Klein, Männer und 
Frauen, Jünglinge und Jungfrauen, ſowie die Schulkinder 
mit einander gewetteifert, diefer Feſtlichkeit den glänzendſten 
Charakter und ſchönſten Schmuck anzulegen, wurden wir am 
Feſttagsmorgen mit zahlloſen Böllerſchüſſen geweckt, dann vor 
dem bai geſchmückten fahrn e unter dem Spiel der 
Volkshymne von den Jungfrauen bekränzt und mit Muſik und 
Begleitung der Schule und erwachſenen Jugend, dem Orts⸗ 
ericht und Feitcomitee, den Militairpereinsmitgliedern u. vie- 
en andern Gemeindegliedern zur Kirche und von da zurück⸗ 
geführt. In derſelben Weiſe wurden wir am Nachmittage 
einzeln und feſtlich von unſerer Wohnung abgeholt, von Neuem 
bekränzt, im Gerichtskretſcham auf's Beſte bewirthet, mit einem 
lieben Andenken und baarem Gelde beſchenkt u. f. w. 
Wir fühlen uns verpflichtet, hiermit herzlichen Dank ab⸗ 
e ämmtlichen Gemeindegliedern, welche durch große 
pfer uns dieſes Feſt bereiteten, ferner dem Feſt⸗Comitee für 
die vielen Beſorgungen und trefflichen Anordnungen, desgl. dem 
Lehrer Herrn Weichert für ſeine Bemühungen und die herz⸗ 
liche Ansprache, die fo recht von Herzen kam und zu Herzen 
ging, Solchen Dank ſtatten wir auch ab dem löblichen Orts⸗ 
ericht, ferner den liehen Jungfrauen für die unermüdliche 
Thätigkeit und unſere Bekränzung, ſowie den Frauen, welche 
ebenfalls zur Schmückung des Feſtes gearbeitet, desgl. auch 
den Jünglingen, den Vereinsmitgliedern, den Schulkindern und 
einem Jeden, der zur Verherrlichung des Feſtes, ſei es durch 
Errichtung von Ehrenpforten oder andere Bemühungen bei⸗ 
getragen hat. ; : : 5 
Schließlich danken wir auch herzlich den Einſammlern, ſowie 
der Jungfrau, die uns bei unſerer Wohnung durch ein paſſendes 
Gedicht erfreute, wie auch einem Freunde aus der nächſten 
Nachbarſchaft für feine Betheiligung. NEN 
Gott wolle einem Jeden ein reicher Vergelter fein; wir aber 
verſichern, daß wir diefe uns erwieſene große Ehre ꝛc. nie 
vergeſſen werden. s 8654, 
Märzdorf bei Warmbrunn, 
den 20. Juni 1871. 


Die acht heimgekehrten Krieger. 
FFC. 


eee 
8659. Herzlichen Dank j 
1 8 Vorwerksbeſitzer Seiffert zu Birngrütz für die freund: 
iche Abholung vom Bahnhofe bei meinem Eintreffen in der 
Heimath. ünther, Unteroffizier im 47. 


GGBEBESBLERSESTFIEESGEBPEBBETSH 


Oeffentliche Daukſagung. © 


A Dem Drange meines Herzens n d e fühle ich = 
6 mich gedrungen, meinen herzlichen Dank hierdurch aus⸗ 8 
A zuſprechen für die viele, viele herzliche Theilnahme 88 


nfeg, a 


: an ane put de mir in hohem Maße ſind zu Theil 


® geworden, ſowohl beim Tode, als ganz beſonders bei 


der geſtern ſtattgefundenen Beerdigung meiner lieben 

8 ‚theuern ln 1 Set badami darüber, & 
l Tage ich Jedem ein „Vergelt's Gott“. S 
B Hirſchberg, den 23. Juni 1871. D 


Thiele, Poſtunterbeamter. 


28 3 x 
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Reichsgrafe 1 
ſgotſch Mijin 


5 


che 
in j 


Direktor von Berger, welcher in p 
wohnter Weiſe ſich bei der Vertheilung der ei 
wie auch bei vielen anderen Gelegenheiten dieſer Familien f 
huldreich angenommen hat, feinen tiefgefühlten und inte 
th hen Dank hierdurch auszuſprechen, verbunden mit N 

unſche, daß Gottes reichſter Segen auch diefe Wohlthat 
Ihnen lohnen möge. = 
Hermsdorf u. K., den 23. Juni 1871, fi 
Das Ortsgerich 


8028. erzlichen Dank 


der Gemeinde Flinsberg, ſowie dem Feſteomitee, den 
frauen u, dem Militärverein, die fih am Friedensfeſte theils 
Festen Beiträge, theils durch Arrangiren und Verſchönern des 
ſeſtmahls in der Reſtauration bei Hrn. Groſſer und Bettin- 
pung und Abholung der jungen Krieger betheiligt haben, Be 
onders aber danken wir der Se des unt b Herr 
Wolf für Verabreichung von Speife und Trank bei Verſamm⸗ 
lung der Krieger. 4 ER 

Die zurückgekehrten Krieger von Flinsberg, 


zuge Herzlicher Dank. h 


Unterzeichnete, vor 8 Tagen erft aus Frankreich zurückgekehrt, 
pier fih veranlaßt, dem geehrten Unterſtützungs⸗Comitee von 
Meffersdorf ihren herzlichſten Dank auszuſprechen für die reich: 
lichen Geldzuwendungen, die es während Fl Einberufung 
p den Fahnen unſeren Frauen gemacht hat. Wir danten 
erner dem Herrn Kreisgerichts⸗Sekretär Kettner fue Meffers⸗ 
dorf für die bereitwillige Auszahlung dieſer Gelder. Ganz 
beſonders allen Denen, die ſich an dieſer ee 10 

fllt 


theiligt haben, unſern herzlichſten und aufrichtigſten Dank m 
der Bitte zu Gott, daß er Allen ein reicher Vergelter ſein möge, 
Meffersdorf, den 21. Juni 1871. 
W Hirche. C. A. Han 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Institut 
für Augenkranke 


in Lauban von Dr. Victor Leder, pract, Arzt, 

Frauenstrasse 513. 0 

Sprechstunden: Vormittags von 44—4 Ubn 

Nachmittags (ausgenommen Sonntags) von 2—4 Uhr, 
848. Kranke finden Aufnahme. 


Unentgeltlich BE 


erhält Jeder auf frankirte Anfragen unter Beifügun 
Marke zur Rüdantmortung: sie 
gen und Rathſchläge 


Unſchätzbare Mittheilun í 
für Induſtrie⸗, Haus-, Land⸗ und Gartenwirt 
durch Paul Sydow in HM f 
8635. Ich erkläre den Müllermeiſter Fleiſcher zu Aue 
für 1 richtigen Mann, 1 K. m 


` 


1.72 bes Boten a b. . 


Alle fälligen Zinseoupons von in- us⸗ 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahn⸗Actien, ſowie ( 
derartige gelooſte Capitalien, realiſirt wie bisher 
Abraham Schlesinger, 

Hirſchberg und Berlin. 
000000000000!00000C 
Bi. Juli d. J. wird in Waldenburg eine 
| Agentur der Communalständischen Bank 


für die Preussische Oberlausitz 


is Leben treten. 

Die Verwaltung der Agentur ist unserem Procuristen, Herrn Reuschel, mit der aus $ 21. 

weres Statuts sich ergebenden Massgabe übertragen, dass zur Verpflichtung der Bank die Unter- 

lritten der beiden Bankvorstands-Mitglieder resp. ihrer Stellvertreter erforderlich ist. i 

? Indem wir die Agentur der Benutzung des Publikums empfehlen und durch die getroffene 

ihriohtung einem Bedürfnisse des Fabrik-, dar und Gewerbestandes in den industriereichen 

genden der Kreise Waldenburg, Freiburg, Landeshut, Reichenbach und Hirschberg 

entsprechen glauben, bemerken wir im Speciellen, dass durch die bezeichnete Agentur 

|; die Discontirung von Wechseln auf alle Preussischen Bankplätze, 

der Ankauf von Wechseln auf das Ausland, 

das Incasso von Wechseln auf Nebenplätze, 

die Annahme und Auszahlung von Depositen, sowie von Geldern in laufender Rechnung 
(Conto-Corrent), 

der An- und Verkauf von Effeeten, in- und ausländischen, 

die Einlösung und Einkassirung zahlbarer Coupons, 

die Beleihung von Effecten etc. $ 

mittelt und somit das Bank- und Wechselgeschäft in allen seinen Zweigen vertreten sein wird. 

Nähere Auskunft über die einzelnen TARARE ist im Geschäftslokale unserer Agentur 

Neue Gartenstrasse No. 1. in Waldenburg) zu erfahren. 

00 RLII2Z, den 20. Juni 1871. 


| Communalständische Bank für die Preussische Oberlausitz. | 
Saitig. Aufdewey. 8502 


gewandt und anſtell ka 


' 0 in Allem, kerngeſund, 30 
prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im im Beſitze einigen 


i 
ermögens iſt, beliebe ihre Adreſſe und 


ärztlich empfohlen zum Eine Adreſſe: B. K. M. Spremberg N.“. 


5 fegen künſtl. Zähne, ſowie zur Er 5 1 
handlung aller Zahn-, Mund⸗ und Zahnfleiſch⸗Krankheiten. Geschlechts-, geld n 


N = - 7 5 = 
. 5 Epilepsie, Bettnässen) heilt nach reicher Erfahrung schnell 
> ; Eine Bäckerwittwe, ENU, auch brieflich, der Speeialarzt Dr. Cron feld, Berlin X 
ile geneigt wäre, fih mit einem fein Fach gründlich verz Karlstrasse 22. 3 5 
Aden Bäcker zu verheirathen, der größeren und kleineren Auch finden solche Kranke bei mir Aufnahme, 


u * 


Heinr. Lieber, Geſchäften in Stadt und Land ſelbſtſtändig moraran hat, 


ahre alt und 


Hotel zu den drei „Bergen,“ nähere Angaben binnen 8 Tagen franco einzuſenden unter der 


gssssssgssssc sun 
9 z. Zum Gin- und Verkauf von Staats papieren, Prämien⸗ 
Anleihen, Pfand- und Rentenbriefen, Eiſenbahn⸗, Bant- und 
Induftrie⸗Actien, Realifirung der am 1. Juli fälligen Cou⸗ 
) pons, ſowie derartig gelooſter Effecten, ebenſo zur Beforgung | 
neuer e und Discontirung von Wechſeln gegen 
Unterpfand coursfähiger Effecten halte ich mich, wie bisher, ) 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, 
Hirſchberg in Schleſien. | 
sessssses 


O. van Bosch's f 
Atelier für artiſtiſche Photographie 


Hiermit erlaube ich mir auf die in meinem Atelier nach neuer Erfindung gefertigt 


Emaille Photographien 
aufmerkſam zu machen. Dieſelben werden in Deutſchland bis jetzt erſt in zwei hervorragende 
Ateliers hergeſtellt. Es ift mir gelungen, dies Verfahren nach eigener Verbeſſerung fo zu vervol 
kommnen, daß dieſe Portraits den reizendſten Porzellanbildern an Schönheit und Feinhe 
gleich find; febr unveränderlich, Preis von gewöhnlichen Viſitkarten wenig verſchieden. Probebildeß 
wie ſeit Jahren, vor allen ferneren Beſtellungen. Ergebenſt | 

8683, O. van Bosch, Hof-Photograp). 


Baltischer Lloyd. | 


Stettin = Amerifanifhe Dampfſchifffahrts⸗ Aktien = Gefelfdha 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New York 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 

x vermittelit des neuen Poſt⸗Dampfſchiffes I. Klaſſe n ; 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 18. Juli, Mittags. 
aſſage⸗Preiſe : I. Cajüte 100 Thlr. Pr. Crt, Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Ert. incl. Belöſtigung. 
iu er 1 £ 2 — 05 150% Donia a Kubilfuß englisches Maaß. a 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 2', Sgr. Dii i 
find zu bezeichnen „via Stettin“, | 
Wegen Fracht und Paſſage wende man fih an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an: ° Die Din | 
Bei Benutzung der Dampfihiffe ab Stettin haben die Paſſagtere den Vorthell, daß fie die bedeutenden Nelfeton 
nach Hamburg und Bremen ſparen und ſofern fie mit Ueberfahrts⸗Konkrakt verſehen find, erft 24 Stunden vor Abgang 5 
Schiffes in Stettin einzutreffen haben, 7 eee ee eee, b. 


f. 


e 
te lier túr anb otont dee b 6837 N 

Hamburg- Amerikauiſcht Barketfahrt- Actien- Gefelifihaft. eo 
Directe Moſtdamp und Ne. zwiſchen 


Hamburg am pae 
-y 9 der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Vandalia, Miito 28. Juni. Holſatia, Mittwoch Bi 2 J 


Hammonia, Mittwoch, 5. Juli. S ne 
Weſtphalia, Mittwoch, 12. Juli. Sileſta, Mitt ttwoch⸗ unt. 


beſſsgepretſe : Erſte Gajüte Pr. Ert. rtl. 168, Zweite Cafüte Pr. Ert rtl. 100 be in ll. 85: und 
zwiſcen Ham burg und We ſti 


via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 
ud St. Thomas, La nn 1 Cabello, Curaçao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 

Colon (Aspinwall) > Anſchluß via Panama 

nach allen Häfen des Stillen Oceans 
und via San Frauciseo nao Japan und China 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Stahl, am 24. Juli, 

15 Bornſſta, „ Kühlewein, „ 9 5 uguſt, 

u Teutonia, er Milo, „ 24. September. 
Näheres bei dem Schiffsmaklez nguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
e bei dem pur Schließung von Paſſageverträge becümächtlaten, conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 5 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67, 


für Sirſchberg Robert Mauer, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaſſer C. Kaſtner sen. 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


mn Bremen nach Newyork wa Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


9 
= 
! 


"BUSZIOM 


Š D, Frankfurt . Juni nach Newyort D. Haunover 26. Juli nach Newyork pi 
D, en 1. Juli „ Newpork D. Main 29. Juli „ Newyork | 
D, Leipzig 5. Juli „ Baltimore D. Berlin 2. Auguſt „ Baltimore 
D, Dentfehland 8. Juli „ Newyork D. Köln 2. Auguft „ Newyorl 
D. Bremen 12. Juli „ Newyork D. Weſer 5. Auguſt „ Newyork 
D. Donau 15. Juli „ Newyork D. Newyork 9. Auguſt „ Newport 
X D. Ohio 19. Juli „ Baltimore D. Rhein 12. Auguſt „ Newyork S 
i D, Hermann 22. Juli Newyork D. Frankfurt 16. Auguſt „ Newport N 


dee re, Hi nach Newyork: Erſte beine 165 Thaler, 9 Cajüte 100 Thaler, Aidan 585 Thaler Preuß. Courant: 
ers e nach Baltimore: Lajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. Courant, ' \ 
kat: — mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Usb ereinkunft. 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


hä Colon, Savauilla, La Guayra und Porto Cabelo mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Wefts 
a küſte Amerikas, ſowie nach Ching und Japan. 
D. Kronprinz Friedrich Topan Montag 7. Auguſt; D. Graf Bismarck Donnerftag 7. September 
$ und ferner am 7. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. | 
Nähere Auskunft estbeilt and 8 Sem ral Agent ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffioniste 


Weneral⸗Agent Leopold Goldenring in EA fen. 


8553. Verſetzt nach Straßburg, rufen bei 
ihrer Abreiſe in die neue Heimath allen lieben 
Anverwandten, Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl zu: 
Wegert, Ober⸗Telegraphiſt, 
Alwine Wegert geb. Schwanitz 
aus Hirſchberg in Schl. 
Görlitz, den 21. Juni 1871. 
f OKK 0 00 00.0 07.0 0 0000 BA 
Die Glas⸗, Porzellan- u. Steingut⸗ 
Handlung 
verbunden mit Malerei von G. Gläſer, 
Hirſchberg i. Schl., Bahnhofſtr. 72, 
Ein ſich im Intereſſe eines geehrten Publikums wie ihrer 
elbſt, um jeder Pfuſcherei auszuweichen, veranlaßt, anzuzeigen, 
daß nur ſie allein hierorts nebſt Handlung gleichzeitig mit Malerei 
verbunden ift, für Haltbarkeit jedes eingebrannten Namens ze. 
von jetzt ab garantirt, da nur die echte Feuer⸗Vergoldung in 
Anwendung kommt. Jede Beſtellung zu Hochzeitsgeſchenken, 
Geburtstagen ꝛc. in bunt, Gold und Silber, äußerſt billig, 
ſauber und ſchnell, paſſende Taſſen, Deckelkuffen für heim⸗ 
kehrende Krieger. 8518 


Haupt⸗Kitt⸗ und Brennanſtalt unter Garantie der Haltbarkeit. 


8674. Im Beſitz einer guten Nähmaſchine, empfiehlt ſich 
zur Anfertigung feiner Leibwäſche zur Ausſtattung ſowohl in 
wie außer dem Haufe. A. Schatte, Prieſterſtraße Nr. 6. 


. Anzeige. 

Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, 
daß ich den Einzel⸗Verkauf meiner Fabrikate: Preßhefe, Ge⸗ 
treide⸗Spiritus, Kornbranntweine ind Liqueure in die Verkaufs⸗ 
halle bei meiner Beſitzung verlegt habe. — Beſonders zu 
empfehlen erlaube ich mir meine nur reinen und abgelagerten 
Kornbranntweine von 2%, bis 5 Sgr. pro preuß. Quart. 

F Heller 
3 in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
8658. Ehren⸗ Erklärung. 5 

Ich habe aus Uebereilung den Richard Exner aus Stein⸗ 
File gegenwärtig beim Fleiſchermeiſter Herrn Menzel in 
Birngrütz, gröblich beleidigt. Nach ſchiedsamtlichem Vergleich 
erkläre ich denſelben für einen rechtlichen Menſchen und warne 
vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

i Wilhelm Hayer in Cunnersdorf. 


Inſerat! 

Auf Herrn Oscar Tſchörtner, Sohn 
des Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchörtner 
auf Berbisdorf, iſt bei mir eine Forderung 
zu verkaufen. 


Bernhard Bursch, 
Waldenburg i / Schl. 


1802 


x 


Meine Leihbibliothek 
empfehle ich hiermit ganz ergebenſt. Abonnement 
Hi ft. Kataloge mit Nachtrag E Wunſch. Dur f 
ſchaffen der neueſten Belletriſtrik hoffe ich den an 
der geehrten 50 zu genügen. 
Anna Opitz, Markt Nr. 3, vis-à-vis der Ha 
8676. Ein 9999 mal donnerndes Lebehoch dem Mu 
Hentſchel zu feinem 27. Wiegenfeſte. B. Probf 


8668. Als Beifügung auf Herrn os Anno 


x 


Nr. 71 d. Bl. (Porzellan- Maler), daß Pfuſcher 
e bin ich sany im Einverſtändniſſe, m 
emerken jedoch, daß Herr G on nicht allein in Girihi 
Malerei treibt, ſondern daß auch Hübner's Porzellan⸗Male 
ſchon ſeit Wunsch ren beſteht u. ein verehrtes Publik 
Zeit nach Wunſe 50 wird. Alles erdenkliche No 
wird bunt und in Gold, billig und fauber decorirt, G 
keit des Goldes, ſowie der gem nebſt Garantie find 
verſtändlich. . Hübner, PBorzellan:Dialn, 


 Schwindfucht, 


überh. jedes Bruſtleiden, ſowle 


Epilepſie 
(Fallſucht), Veitstanz, überhaupt jedes Nexvenleite 
heile ich durch ſtets bewährte, nie trügende Natmh 
mittel, erſteres a 2 ril., letzteres a 3 rtl. Auch gegen HA 
morrhoidal- und Magenleiden verſende ih durchaugz pr 
bate Naturheilmittel a 1 rtl. Der bisher ſtets erzielte gro 
artige Erfolg ſpricht deutlich für die Vorzüglichkeit ‚meine 


Meihede. S. Olschowsky, 


Naturarzt & Docent der Naturheilkunde in Breslin 
8266. Eine Forderung von 
— L; 


nebſt Zinſen, aus einer Wechſelforderung herrührend, auf d. 
herrn C. von Seydlitz, jetzt Baumeiſter Seydlitz, h 
ſchäftigt bei Herrn Dr. Strousberg in Berlin, ift zu! 


kaufen dur : i s: NO 
e Hoehlmann in Striga 
Verkaufs - Anzeigen pe 

8666. Wegen fortwährender Kränklichkeit und vorgeſchel 
Alters bin ich geſonnen, mein nahe an den Bädern in N 
brunn gelegenes Haus, genannt „zur Stadt Venedig 
verkaufen. Käufer erfahren das Nähere bei der ei 
verw. Schröteh 


Färberei-Verfauf. 


In einem Städtchen der preuß. Oberlauſitz iſt eine im l 
und Umgegend einzige, ſeit vielen Jahren mit Erfolg betrieben 
ärbereı mit volfſtändigen Utenjilien und faſt noch nw 
oßmangel wegen Ableben des Beſitzers aus freier Hand 
verkaufen. Dieſelbe iſt am fließenden a gelegen un jui 
eine dauernde Exiſtenz. Wo? jagt die Expedition des DU 


8696. Wegen Veränderung meines Wohnſitzes bin ich 15 
mein Haus Nr. 226 in Landeshut aus freier Hand zu Wr 
kaufen. Gottfried Kuhn, u 
in Gablau, Kreis Landeshut . 
8698. Das Haus Nr. 12 zu Reibnitz E £o gnila 
und Werkſtelle, in welchem die Gerberei betrieben worden, 
zu verkaufen. 5 \ 5 
Näheres beim Eigenthümer daſelbſt. 


8638. 


in Wirthshaus mit 9 Mrg. 
Acker, 1000 Thlr. Anzahlung. 
Ein Wirthshaus mit 3 Mrg. 
Acker, 500 Thlr. Anzahlung. 
Ein Bauergut mit 90 Mrg. 


Nähere Auskunft ertheilt 
4 der Gaſtwirth Kadelbach 
im „weißen Schwan“ zu Landeshut. 


. Guts ⸗Verkauf. 


Die zu Neudorf, Kr. Lüben, zwiſchen Klein⸗Kotzenau und 
Jolkwitz gelegene Wirthſchaft, Hypotheken⸗Nummer 12 und 29, 
don 75 Drg. Acker, größtentheils kleefähiger Boden, 30 Mrg. 
gteiſch. Wieſen, 4 Mrg. Torfbruch, ift mit ſehr ſchöner Ernte 
ort bei 3— 4000 Thlr. Anzahlung, ohne Einmiſchung eines 
tten, zu verkaufen, indem Beſitzer in feine frühere Stellung 
E Beamter zurücktritt. Die Gebäude find maſſiv, lebendes 
todtes Inventarium im beſten Zuſtande, Hypotheken feſt. 


n 3, 1 * 

Meine Waſſermühle 

in Nieder⸗Schreibendorf bei Landeshut, 

e halbe Stunde vom Bahnhof gelegen, mit einem franzö⸗ 

fen, einem deutſchen und einem Spitzgang, wobei auch eine 
neidemühle, bin ich willens zu verkaufen. Gebäude, ſowie 

Anferbette und Gewerke im beiten Bauzuſtande. Die Hälfte 

18 Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben. Das Nähere 

rüber bei mir in Nr. 172 in Schmiedeberg. 


Johanna Scholz. 


— — . — . H— 
89. Ein 2ſtöckiges Haus mit 3 heizbaren Stuben und dem 
Nugehdrigen Beigelaß, Obſt⸗ und Graſegarten, in einem be⸗ 
kalen Kirchdorfe, nahe zwiſchen 2 Schulen und 2 Kirchen, ift 
önderungshal er des Eigenthümers aus freier Hand zu ver⸗ 
buen. Ahe eignet ſich für jede Profeſſion oder Handels⸗ 
ſaſhäft, Nähere Auskunft ertheilt auf Franko⸗Anfragen 

der Maurermeiſter H. Feiſt in Hermsdorf b. Goldberg. 


1 
Reeller Verkauf. 


Meine zu Bunzlau an der Görlitzerſtraße belegene Beſitzungen 
162 neue maſſive zweiſtöckige Häuſer, 

Töpferei mit Inventarium, . 

1 einjtödiges Haus, worin jeit 90 Jahren Brauerei, jetzt 
Deſtillation mit Detall⸗Verkauf betrieben worden, nebſt 
ehr frequenter Gartenreſtauration und Selterhalle incl. 
Inventgrium. 

Mehrere Bauſtellen im beſten Theile der Stadt, an der Prom- 
de belegen, beabſichtige ich getrennt oder im Ganzeu aus 
er Hand zu verkaufen. 

AA ga je Complex würde ſich zur Anlage einer größeren 
gerbier⸗ rauerei vorzüglich eignen, da 6 Meilen im Umkreiſe 
eh e nicht 1 

ei 


| 


se®= 


{ eflectirenden, 
8 dih oder ſchriftlich jed 


unzlau, im Juni 1871. 


zahlungsfähigen Käufern ertheilt 
erzeit Auskunft: 
H. Bienert, Reſtaurateur. 


8568. 


Acker, 3000 Thlr. Anzahlung. 


h De 8 * 
Nicht zu überſehen! 
Eine Acker wirthſchaft, beſtehend aus einem Haufe mit 
Stallungen, einer Scheuer und ca. 70 Morgen Acker incl. 
Wieſe, it mit ſämmtlicher Ernte, mit Ausnahme der Kartof⸗ 
feln, ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofort zu verkaufen. 
Das Nähere ift bei dem Eigenthümer, dem Gaſthofbeſibet 
Anton Kühn in Schömberg, Kreis Landeshut, zu erfahren. 


8506. Bauerauts⸗Verkauf! 


Mein am hieſigen Orte nahe der Kirche gut gelegenes 
Bauergut mit ca. 91 Morgen Areal bin ich willens unter 
vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, und 
können fih reelle Selbſtkäufer beim Eigenthümer, Bauer zuts⸗ 
Beſitzer B. Liebig, Nr. 13 hierſelbſt, melden. 

Petersdorf, den 21. Juni 1871. 


8467. Das Haus Nr. 21 zu Fiſchbach iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres in Nr. 26 daſelbſt. 


5 Hausverkauf. 


Mein hierſelbſt, Landeshuter Straße, belegenes Haus, 
worin ſich 15 Stuben nebſt einem Verkaufsladen befinden, 
letzterer ſeit ce mit Erfolg betrieben, bin ich wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts willens ſofort zu verkaufen. Nähere Be⸗ 
dingungen durch mich ſelbſt zu erfahren. 

Gottesberg, den 19. Juni 1871. G. Renner. 


Höchſt vortheilhafter Ankauf! 


8483. Ein ganz ſchuldenfreies Erbſcholtiſ⸗iaut in 
guter Gegend Nieder⸗Schleſiens, 1 Stunde von der Bahn und 
1½ Stunden von zwei Kreisſtädten gelegen, mit 320 Mor⸗ 
gen, zu drei Viertheilen Weizenboden, incl. 30 Morgen zwei⸗ 
ſchüriger Wieſen, iſt zu verkaufen. Die Gebäude ſind größten⸗ 
theis neu und maſſiv; Inventar einige 30 Stück Rindvieh, 
6 Pferde und 200 Schafe. Preis: 23,500 rtl., Anzahlung 
nur 6000 rtl.; Reſtkaufgeld 10 Jahr unkündbar. 

Näheres bei P. F. Ra buske in Frauſtadt. 


8634. Veränderungshalber bin ich willens, meine Stelle Nr. 132 
zu Seitendorf bei Ketſchdorf zu verkaufen. Es gehören Mi 
26%, Morgen Grundſtück, wobei ein großer Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten. Die Gebäude im beſten Bauzuſtande, wobei noch ein 
Nebengebäude mit zwei Stuben ſich befinden. Das Nähere ift 
zu erfahren beim Eigenthümer Karl Lieutenant. 


Das Mauergut Nr. 17 zu Johnsdorf 


Kreis Schönau iſt wegen Uebernahme einer anderen Beſitzung 
bald zu verkaufen. Zu demſelben gehören 144 Morgen Acker, 
Wieſen, Garten, Waldung, Hutung und Obſtanlagen. Todtes 
und lebendes Inventarium kann zwei Drittel dabei bleiben. 
Anzahlung gering. Vom Kaufpreis kann die Hälfte darauf ſteben 
bleiben. Näheres bei dem Eigenthümer Gottfried Mar,, 


Haus ⸗Verkauf. 


8364. 


Ein Wohnhaus in Hirſchberg, elegant eingerichtet. it 


aus freier Hand zu verkaufen; Hypothekenſtand feſt. 
Daſſelbe enthält im Parterre eine große Küche, eine fremo 
liche Stube, drei Gewölbe; im erſten Stock 5 zuſammenl ürz 
gende Stuben incl. eines Entrées, großen Balcon; im zweite, 
Dachſtock, 3 Stuben, mehrere Kammern und Wäſchboden. 
Das Haus liegt an der Ecke zweier ſehr belebter Straßen. 
Vor dem Haufe, befindet ſich ein Vorgarten, hinter dem He 
ein Bleichplan mit anſtoßendem Remiſengebäude, worin eine 
Waſchküche, eine Mangelkammer und geräumiger Holzſtall iji 
Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


Ein maffives Wohnbans und Scheuer nebſt 25 Morgen 
Acker, im Wohlauer Kreiſe, für den billigen Preis von s 
i Acker, i blauer Kreiſe, für den billigen Preis von 1600 rtl 
bei der Hälfte Anzahlung. Allenfalls if daſſelbe auch zu ver: 
pachten. Auskunft beim Beſitzer 
' M. Schiff, Breslau, Büttnerſtraße 31. 


K 
55 6836. In einer kepin Gebirgsſtadt it ein Haus, worin 
Bi e vielen Jahren die Conditorei nebſt Reſtauration mit beſtem 
tfolg betrieben wird, unter ſehr gungen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt : 
H. Heinrich, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 


5 8580. Das Haus Nr. 77 zu Lomnitz iſt veränderungshalber 
zu verkaufen. Das Nähere in Nr. 85 daſelbſt. 


. Nicht zu überſehen! 


0 Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, meine mir 


shie Gaftwirthſchaft 


iu annehmbarem Preiſe bei maige Anzahlung aus freier 
Hand zu verkaufen. Sämmtliche Gebäude durchweg neu und 
maſſiv, mit allen Räumlichkeiten auf's Beſte eingerichtet. Areal 
Lea. 6 Morgen, mit gut ſtehender Ausſaat. Wenig Rente und 
Abgaben. Fleiſcherei ſowie auch jedes andere Geſchäft ließe 
ſich der Lage wegen leicht und vortheilhaft verbinden. Hierauf 
Reflektirende wollen fih gefälligſt mündlich oder durch frankirte 
er an pia ſelbſt wenden, um alles Nähere zu erfahren. 
Maßbdorf, Poſtſt. Spiller. Robert Klemm, Gaſtwirth. 


Mein Baueraut zu Egelsdorf 
will ich unter ſoliden Bedingungen verkaufen. Das Gut 
enthält aufs Beſte eingerichtete Wirthſchaftsgebäude, eine 
I Ziegelei nahe an der Greiffenberg⸗Flinsberger Chauſſee R 
mit ſchwunghaftem Betriebe, 82 Morgen ſorgfältig beftellte $ 
Ländereien incl. Wieſen. 8216. 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch mich, in meiner 
etwaigen Abweſenheit durch Herrn Mühlenbeſitzer Jäkel 
in Egelsdorf. . August Elsner. 
Friedeberg a. Q., den 15. Juni 1871. 


Töpferei⸗Verkauf. 


Eine in einer Kreisſtadt, Regierungsbez. Liegnitz, gut gelegene, 
ſeit vielen Jahren im Gange befindliche Ofen⸗Töpfere iſt ver⸗ 
aänderungshalber bald zu verkaufen. Zu derſelben gehören ei- 
nige Scheffel Garten⸗Grundſtück, ift in gutem Bauzuſtande und 
beſitzt große Räumlichkeiten. Thonlager in der Nähe. Hypo⸗ 
thekenſtand feft. Kaufpreis 3200 Thl. Anzahlung nach Ueber- 
einkunft. Das Nähere auf portofreie Anfcagen beim Güter⸗ 
negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 


84498. Ein herrſchaftliches Haus mit 28 Piecen nebſt Stallung 
und ähnlichen Räumen, großem ſchattigen Baum- Gemüſe⸗ und 
Blumengarten lden e mit ſchönſter Gebirgsausſicht, im Hirſch⸗ 
berger Thale, iſt zu verkaufen. Näheres durch Franko⸗Adreſſen 
A. B: No. 20 poste restante Erdmannsdorf. 


8617 „ — R 
Berfanfd- Anzeige. 
Eine kleine Landwirthſchaft nebſt Reſtaurgtion in einem der 
bellebteſten Orte des Gebirges, zu welcher 8 Morgen guter Acker 
; 000 16 vermiethbaren Wohnungen gehören, iſt veränderungs⸗ 
halber unter den N Bedingungen ſofort aus freier Hand 
ju verkaufen. Näheres durch Herrn Gerichtsſcholz Feige 
in Ober⸗Salzbrunn. i 8 i 


35547. 


8267. 


Zuſchlag wird vorbehalten. 


N 


a 15 | KA 
Eine Schmiede 

in einer belebten Gebir 1 Schleſiens, mit 2 in befte 
wlan befindlichen Wohngebäuden, enthaltend 9 Stuben mit 
koven zc, geräumiger Werkſtätte mit 2 Feuern, roher 
Stallung und Remiſe, 1 Scheune ſowie 12 Morgen eften 


Acker und 8 Morgen ſchöner Wieſe ift zu verkaufen oder 
gegen eine Heere een ef zu vertaufhen In 
ventar nach Uebereinkommen. Die Gebäude eignen ſich wegen 
ihrer frequenten Lage auch zu jedem andern Geſchäft. Ge 
Offerten franco erbeten sub L. M. 53. an die Exped. d. 
Haus⸗Verkauf. 
Erbtheilungshalber foll Freitag den 30. Juni c., Rahmi $ 
von 2 bis 4 Uhr, das Haus Nr. 18 zu Nieder⸗Lomnit wit 
circa / Morgen Grundſtück durch das Ortsgericht meiſthl. 
tend im Gerichtskretſcham hierſelbſt verkauft werden. — Mah 
Abhaltung dieſes Termines follen die Nachlaß⸗ Sachen del 
verſtorbenen Leuſchne r'ſchen Eheleute, gegen gleich bag 
Bezahlung verſteigert werden. ; 
Lomnitz, den 21. Juni 1871. 3 
Die Leuſchner'ſchen Erben. i 
8624. 


Freiwilliger Verkauf 
wegen eingetreteusm Todesfalle. 
Meine Freigärtnerſtelle Nr. 29 in Ober⸗Görisſeiffeh, 


Kreis Löwenberg, mit 20%, Morgen Acker und Biel Url 
ungefähr 2 Morg. gutem Laubholz, ſchönem Obſtgarten, Alles 
in beſter Düngung, Gebäude in gutem Bauzuſtande u. ohne 
Herberge, mit ſemnlicher Ernte, mit oder ohne Inventarum 
und Hausgeräth, ſteht zum Verkauf. Die Hälfte des 1 10 
geldes kann darauf ſtehen bleiben. Verkaufstermin habe ich 
a künftigen Monat, den 11. Juli, in meiner Wohnung daf, 
anberaumt und lade zahlungsfähige Kaufluftige hierzu ein. 
äh. Auskunft ertheilt der a 
thümer Gottlieb Hilger daſelbſt und der Bauergutsbeilker 
Karl Ellßel in Neundorf gräfl. D 


Aſtrachaner Caviar, 
Serdines a Thuile, 
Ruſſiſche Sardinen, 
Nordiſche Anchovis, A 
Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
Neuchateller Käſe, 15 
Emmenthaler Schweizer Käſe, 
Parmeſan⸗Käſe offerirt f € 
8705. Johannes Hahn. 


8707. Graupen, Gries, Maccaroni, Facon- ae „ 


A 
2 
3 


N 
E 


Cacaomaſſe, Vanille⸗ und Gewürz⸗Chocoladen, Paraffin 
Stearinlichte, gebrannten Dampf⸗Caffee von II bis 
empfiehlt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen N 


Herrmann Vollrath 

Unentbehrli n ? ür Compfolte 

Geis Flüſſigen Leim g 
5 und 3 Sgr. empfiehlt: G. Nördlinger in Huſchbe 

E. Rupolph in Landeshut, Ed. Roithner's Gomi 


Salzbrunn. 
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Degen Pan Krankheit des Beſitzers ift das Siehe Nr. 42 
zu Vogelsdorf bei Landeshut mit vollſtändigem, im beſten 
Zuſtande befindlichem Inventar und 240 Morgen Acker und 
5. Das Bauergut Nr. 91 zu 9 Kr. Schönau Wieſe ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Preis 28,000 rtl.; 
in ich willens im Ganzen oder Rehe e mit oder OR Inven⸗ drei Theile der Kaufſumme können darauf ſtehen bleiben. 
um, ſofort zu verkaufen. elle Selbſtkäufer können ſich Das Nähere bei dem Eigenthümer 
mhen beim Eigenthümer Friedrich Raupach. Gottlieb Sarm in Vogelsdorf. 


Meine noch ziemlich bedeutenden Vorräthe von 


weißen und decorirten Porzellangeſchirren 
efaufe ich in Partien an Handeltreibende, Gaſtwirthe ꝛc. bedeutend billiger, als ſolche die Fabrik 
lehrt. [8644] F. A. Reimann. 


TE Zur Saiſon empfehle ich bei entſprechend billigen, feſten Preifen: feine gemuſterte 
Meinen- und Drellſtoffe, Pique’s und Nanking zu Kinder-Anzügen und Schürzen, dieſe auch fertig 


ins- Verkauf in Alt⸗emnig. 


94, Das Haus Nr. 150, mit zwei bewohnbaren Stuben 
mbft Kammern, in der Mitte des Dorfes gelegen, iſt ſofort 
verkaufen. Näheres ift beim Beſitzer daſelbſt zu erfahren. 


in allen Größen; Roßhaar⸗ Stoffe, nur in befier Qualität, ebenſo Röcke in allen Facons. Eine 


niche Auswahl Stickereien, Weißwaaren und Negligé⸗ Stoffe, Garnituren, Blouſen, Unter⸗Taillen, 
Dorgenpauben, dieſe, ſowie Steppdecken und eine große Partie auf gezeichneter 
Stickereien, zum Ausverkauf ausnahmsweiſe billigſt. 

9 Tricot⸗ und Strumpfwaaren jeden Genres, ſpeciell Handſchuhe, alle Größen, Reiſedecken, 
Heltdecken und Taſchentücher, Cravatten und Shlpſe, engliſche Frottir⸗ und Bade Handtücher, 


Etubtüder Gläſer⸗ und Mangeltücher; ſämmtliche Wäſche⸗ und Meglige Artikel für 


herren, Damen und Kinder. 
Beſtellungen darauf werden nach Maaß und Proben prompt beſorgt. 
f Theodor Lüer, Leinen- und Tiſchzeug⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik. 
Hirſchherg, e 95 1 der Poſt. 


N 


Grösste Pianoforte - Fabrik in Schlesien 
| e 3 


* 
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Weitere Erfolge des Königtrank. 


k (17399) Kuſchen bei Schmiegel, 23. 4. 71. — Neulich gute Freunde abgelaſſen, welche die beſten Erfolge erzielt 
5 at in meinem Hauſe abermals die außergewöhnliche haben. Wettke, Förſter. 
R eilkraft des Königtranks bewährt ſich gezeigt. Einem (17622) Sadlauken, 24. 4. 71. — Ew. Wohlgeboren 
5 meiner Jungens nämlich wurde durch ſiedende Milch der benachrichtige ich, daß die mir 0 Jabe und pi Könige | 
h ganze Scheitel yerbrühtz durch Anwenden des Königtranks trank nach Anweiſung verbraucht habe und bis jetzt guke f 
By — Fader Umſchläge und Trinken deſſelben — jedoch in Wirkung ſpüre. Ich fühle mich im ganzen Körper leichter, 
14 Tagen vollſtändig deſſen Heilung bewirkt. — die linke Seite, welche mir durch den Schlaganfall ge. 
* Ebd. Welke. lähmt war, hat an Kraft gewonnen, beſonders Arm 
BANN. (17495.) Gottesberg b. Waldenburg in Schl., 24. 4. 7. und Bein, der Königtrank hat vortheilhaft auf den Stuhl 
ko — Ihr berühmter Königtrank hat ſich auch bei meinem gang gewirkt und der Schlaf iſt nicht mehr fo ang | 
g En ſehr bewährt, bitte daher wieder um eine wie früher. — i 
3 endung von 8 Flaſchen ra Trankes, indem ich andern $ Buchwaldsky, Gutsbeſitzer. 
Leidenden davon ablaſſen foll. — j m (17567.) Donitz bei Cunrau, 25, 4. 71. — Ihre Ses 
A. Haufe, Müllermeiſter. dung von 2 Flaſchen Königtrank iſt mir zu Händen ge 
(17514) Papenhagen bei Charlottenhof, 24. 4. 71. — kommen; derſelbe hat mir ſchon ſehr gute Dienſte gep 
Ew. Wohlgeb. theile ich ergebenſt mit, daß die 4 Flaſchen than, daher bitte ich, mir noch 4 Flaſchen von dieſer vor, 
I Ihres herrlichen Königtranks ſchon wohlthätig auf züglichen Arznei fenden zu wollen. — Fiſcher, Lehrer. 
mein Herzklepfen wie Herzſchmerz, der bedeutend (17569.) Pelm bei Gerolſtein, 25. 4. 71. — Nachdem 
B gemildert ift, gewirkt hat und der Rheumatismus ich die erſten Flaſchen Ihres Extractes verbraucht, beche f 
nicht mehr jo heftig tobt. — (Neue Beſtellung.) — ich mich Ihnen mitzutheilen, daß das Bruft übel u SE ge 
f A. Schmidt. deſſen nicht mehr jo angreifend ift, indem der Aus: 
. 17493.) Algenſtedt, 23. 4. 71. — Da die vorige Sen- wurf löslicher und der Athem etwas freier gemorden. 
K dung von 6 Flaſchen zu Ende geht und meine Frau noch N 13 


K gil 
nicht grade ganz geſund ift, aber doch ſpürt, daß der König⸗ (47630.) Alt⸗Warthau, 25. 4. 71. — Sie werden hie: 

. 9 8 170 guter Wirkung bei ihr 15 jo erſuche — (Neue durch freundlich erſucht um recht baldige Ueberſendun vun 
J] Beſtellung.) — J. Wieberk, 2 Flaſchen Königtrank; derſelbe hat ſich dau mich nun 
17517.) Glashüttenwerke Burxdorf, 24. 4. 71. — Ich ſchon feit 5 Jahren einen jo bedeutenden Ruf erworben, 


& e 1 Jahr in Okrilla bei Dresden ziemlich viel daß ich immer mehr Aufträge bekomme. — Vor 5 Jahren N 
aſchen 


En: önigtrank gekauft, aber auch meiner Frau von litt mein Mädchen von 4 Jahren an einer en de Í 
17 einer ſchweren Herzkrankheit damit geholfen. — Wir und wurde glücklich dadurch geheilt und feit dieſer Zeit H 
vebrauchen den Königkrank auch öfter äußerlich auf Brazo- ſchon Unzählige. — F. Km u ch. 
Fr und Schnittwunden, bis jetzt mit beſtem Erfolge. — (17557.) Anclam, 26. 4. 71. — Herr Fe g der . 
7 Adam, Formentiſchler. an Rheumatiswus leidet, hat eine Flaſche Königtrank 

ijy (17547.) Winzenberg, 25. 4. 71. — (Neue Beſtellung.) getrunken und befindet fih bedeutend wohler danach. — p 
i — Ich habe einige Flaſchen von der erſten Sendung an Heitmann, Rentier. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: u 


1 Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieift) Karl Jacobi q 
5 in Berlin, Friedrichsſtr. 208. A 
2 Die Flaſche Königtrank⸗Extract, zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Bur 

y 1 e 9 71 

F Bequemlichkeit des Publikums zu haben: In Hirſchberg (16 Sgr.) bei P aul Spehr, — in Warme 
I brunn bei H. Kumß, — in Jig. Makf bei Warmbrunn bei Franz Hauptmann, — in Friedeberg bei C. Seda 
Wwe., — in Goldberg bei J. H. Matſchalke, — in Striegau bei an Pohl, — in Löwenberg bei Wilh. 
8 Hanke, — in Greiffenberg bei G. Hubrich, — in Landeshut b. E. udolph | 

íi Ä 
N 


) — in Bunzlau b. G. Rieder 
— in Kauffung bei W. Schmidt. k 


Annoncen-Expedition von Zeidler & Co,, Berlin. 


a Am 27. Juni c. i 
I kommt das früher Glaſer Bratke'ſche, nachträglich Flahault fhe Haus (durchweg mal, 
I mit Verkaufsladen, Hofraum u. Hintergebäude), im beften Bauzuſtande befindl., zur Subhaſtalion, 


j i Das Haus liegt auf der lebhaften Geſchäftsſtraße (Langſtraße) und eignet fih zu jedem, 
I insbeſondere jedoch zu einem Bäder- oder Fleiſcher⸗Geſchäft, welche beide Branchen auf der 


I Langgaſſe noch nicht vertreten find. Intereſſenten werden aufmerkſam gemacht. 8626. 


u 


NS 


U 


t- und Damen⸗Confections⸗Geſchäft 


15 Modewaare 
Bergen. Leipziger & Hirschleld, se a ergens 


vorm. Em. Stroheim, 


fehlt ſein großes Lager von Steppdecken, Kleiderſtoffen, 
Gardinen und WONO ffen in allen Genres, sun. 
* owie i 
k neueſten Sachen in Jaquetts, Talma's, Megens 
Mänteln 20, Sonnen und Regenſchirmen, 

den billigſten Preiſen bei ganz reeller Bedienung. 
! an a 0 ee 
Während des Schönauer Marktes befindet fich wieder im „blauen 
ach“, 1. Etage, mein Lager von Jaquetts in Wolle, Seide, Sammet; 
hingen, Regenmänteln, Long⸗Chales, Chales und Tüchern, Regen- und 
imenſchirmen. Dieſes meinen geehrten Kunden zur gütigen Beachtung. 
om, IJ. D. Cohn aus Hirſchberg. 


Ig 


k 


5 PEN of⸗Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, Promenade Nr. 14. — Lager aller 
5 Eppser & * N ef Arten Uhren, Weriſtatt für Reparatur. 06489 


ge N 


"88 ift nicht Alles Gold, was glänzt, aber auch nicht Alles 
L Schwindel, was annoncirt wird! 


Dies bekundet wieder nachſtehendes im Auszuge mitgetheiltes Schreiben an den Erfinder und Fabrikanten des 8 
onigextracts, Herrn L. W. Egers in Breslau: 


en 


d 


Anhel 

h Darmſtadt, den 9. September 1870. eN 

Das hieſige Publikum hegt nachgerade großes Mißtrauen gegen alle derartigen Artikel, nachdem es fo oft durch J 

te wahre Fluth von Reclamen bezüglich ähnlicher, yiri mit dem Ihrigen ganz gleichbenannten Fabrikate bitter getäuſcht E 
de. Dagegen kann ich Ihnen die erfreuliche Mittheilung machen, daß meine Kunden, die von Ihrem Fenchelhonig⸗ 


ct Gebrauch gemacht haben, ſolchen als höchſt probat loben, ja unter Anderen behauptet ſogar der Kammerdiener der 
gen engliſchen Geſandſchaft, daß ſeine an einer Lungenſchwindſucht leidende Frau, welche die Aerzte bereits als inkura⸗ 
aufgegeben, lediglich durch Ihren Fenchelhonigextrack wieder vollkommen hergeſtellt worden fei a 

Achtungsvoll M. Melsheimer. 


Der L. W. E ers! e Fenchelhonigextract ift bei Hals, Bruſt⸗, Hämorrhoidal⸗ und Unterleibs⸗ Leiden von W- 
bedingt guter Wirkung 1155 1 fih febr vor den vielen Nachpfuſchungen in Acht nehmen. Zu dieſem Zwecke 

erzeuge man fih, daß jede Flaſche Siegel, Facſimile, ſowie die im Glaſe eingebrannte Firma von L. W. Egers in 
Osla trägt, und merke fih, daß die alleinige Verkaufsſtelle fih nur befindet bei z 


4 C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, i 

Miling Helbig in Lähn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, . 8 Rother in Löwenberg, Guſtav Ullr ch in Goldberg, C. F. 

Mle in Striegau, Anguft Werner in Landeshut, J. G Dittrich in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. 

Rentner in Penial, Perer Wefers in Schmiedeberg, R. Graner in Schönau, J. F. Menzel in Hohenftiedeberg, Emil 

Mimer in Friedland, J. Eruſt in Hermsdorf u. K., Wwe. Stiasuy in Wiganssthal. 8543. 
Bi f 


i 
FA 


I Pharm deu a- Adres Fiat ent des Jos. Fü 
Apotheker in in Prag, empfiehlt: 


Den name en flüſſigen JE : 


Gif i 


e e 


nach 


Dr. Hager's 
verbeſſerten Methode, 


als 


zweckmäßigſte Eiſenpräparat für Eiſen⸗ Sss 


das 


Arzneimittel⸗Bedürftige. 


von ſelbſt. 


Darmklatarrhe ſetzt. 


tigen Ansammlungen. 


An wendung: 

a) Qu der Reconvalescenz nach ſchweren Krankheiten, wo 
in Folge des Fiebers eine Abnahme der Blutzellen und eine 
Einbuße anderer Blutbeſtandtheile ſtattgefunden hat. 

b) Verminderung des Eifengehaltes ım Plute nach Blut- 
und Säſteverluſten, beſonders bei Kindern, wo es ſich nicht 
blos um Erhaltung des Gegebenen, alſo um ge Ernährung, 
ſondern auch um das Wachsthum, die neue Anbildung von 
Theilen, handelt. Daß hier von jedem Tropfen Blut eine 
beſtimmte Quantität Eiſen verloren gegangen, verſteht | 


c) Bei der durch Plutarmuth bedingten Reizbarkeit des 
Nervenſyſtems, die zur Schlafloſigkeit führt und eine beſon⸗ 
dere Empfänglichkeit für Krankheiten, beſonders Lungen- und 


Scorbut und waſſerſüch⸗ 


e) In Krankheiten der Jefchlechtsfphäre: Pollution, Im⸗ 
potenz, Nachtripper beim männlichen, khr een weißer 


ſchwächlicher Körperanlage. 
g) Bei den Folgezufländen 


harnruhr, profuſe Eiterungen. 
1 große Flaſche 25 Sgr. 


zurückzuweiſen. 


ag. Niederlage: Hirſchberg d den Woite: mache., 
Jauer bei parii spit R. Störmer. 


7097. 


Fluß, Menſtruationsſtörungen beim weiblichen Geſchlechte. 
£) In der Pleichſucht, Mutarmuth, wenn diefe ſich nicht @ 
aus einer vorangehenden Krankheit entwickeln, und bei $ 
| 7FFFFCFCCCCCCC c TIDEVANN 


chroniſchen Wechſelſiebers. 


10 Als Nachkur bei Syphilis. 

Bei gewiſſen Rerpenzuſtländen: Veitstanz, Epilepſie, 
Snfterie, Migraine, Neigung zu Ohnmachten, Krämpfe, 
jähmungen, wenn diefe Zuftände auf Blutarmuth beruhen. 
k) gegen ee Abſonderungen: 


Schweiße, Zucker⸗ 
1 kleine Flaſche 12½ Sgr. 


d) In Krankheiten des Stoſſwechſels, der Ernährung, | 
der Scrophuloſe, der engliſchen Krankheit (Rhachitis), Tuber⸗ 
culoſe, Gicht und Rheumatismus, 


heilt dieſelben binnen wenigen Tagen gänzlich. 1 Schachtel de 


| 


A iĝ, In 90 rem eigenen Intereſſe werden Sie e erſucht, „beim Kaufe obiger Präparate nachzuſehen, ob die Grigu eny 
vi etal [kapfeln, Futterale ꝛc. immer die Firma: 10 
Poric EOiT-IIee tragen; wenn dies nicht der Fall fein ſollte, fo bitte ein jedes ſolches Fabrikat als „nei 0 


FCC 


Gegen Magenleiden. 


e eee 


aſtrophan. 
Daſſelbe A > Alpenkräutern aan und ift ein 
20 Jahren tauſendfach bewährtes Mittel bei Beranu 
ſtörungen, als: Ueberfüllung oder verdorbener Ma; 
brechen, Durchfall, Sodbrennen, chroniſchen Magenleiden, 
hungen ꝛc. 1 Flaſche 15 Sgr. 
geseseeee e CECO COSAS 


Gegen Froſtbeulen. 


SGSOCHIEHYHIIEOSHESICGEOCIGHIOHYEHUESSS 


Das Eiſencerat 


eee A A 
3 Friſche Wunden, Verbrennungen, 
85 Qnetſchungen 


GB HA 
heilt I 7 die 


flüſſige Eran 

und follte daher in feiner 81 10 0 fehlen. 1 Fl. 

2 Flaſche 10 Sgr. 

gessancsensee es See 
$ Bei Bruſtleiden 

| Cossaco GOCCIA COTCATCCCOCCFTECCCOCOCGCOT 

befeitigt Aral's echter Karolinenthaler 


Davidsthee A 


jeden Huſten, mag derſelbe friſch entſtanden oder chroniſch fei 
und verhütet dadurch die weitere Erkrankung der Lunge, 
äckchen 4 Sgr. 

eee eee eee eee e ee 


Schöne weiße Bühne 


erzeugt das 


Chinamundwaſſer. 


Das Chinamundwaſſer befeſtigt überdies die Zähne, ve V 
dert das Bluten des Zahnfleiſches und das Anſetzen des fl 
die Zähne gefährlichen Zahn tines, und verleiht dem Mu ) 
eine angenehme Friſche und Kühle. 


1 Flacon Chinamundwaſſer 12 Sgr. P 


„Apotheke zum weissen Eingei in Prag 8m 


(Brief an den Depſitair des G. A. W. Mayer chen 

$ uuns, Herrn Friedrich Krauß an 

| ſlbburgbauſen) 

p Geehrter Herr Kraußlach! 

Ich erſuche Sie, mir gütigſt durch den Ueberbringer 
we noch eine Flaſche des vortrefflichen Mayer'ſchen 
Bruftfprups zu fenden. 8544. 
Die erſte Biaid that mir gute Dienſte. 


Ihr ergebener Elias Meiß 
A In Januar 1871. in Roth bei nn, 


E Der ächte G. A. W. Maper'ſche weiße Bruſtſyrup, | 
Ema 
EA 


prámiitt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel gegen jeden 
huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruſtleiden, Halsbe⸗ 
ſhwerden, Blutſpeien, Aſthma ꝛc., ift zu beziehen durch 


Robert Friebe in Hirſchberg. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Se R. 
Weber. edeberg a. G. ©. Sheu 
ner. a urg i. Schl.; 
1 obert Drosdatius. Goldberg: C. 
ittel, Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neu: 
‚mann. Habelſchwerdt: C. Grübel. 
„Neumann. Hermsdorf u, K. P. Nim bach. 
Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
ee Kauffung ı Wild. Schmidt. 
genau: Jul. Hillmann. Landeck: J. 
ahrb ach Landeshut: E. 80 5 Lie⸗ 
un J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moßner. 
Löwenberg: Aug. S hufter. Mittelwalde: 
„Weigelt. Neukirch: Albert Leupold. 
Schönau! H. Schmiedel. &triegaus C. F. 
Jaſchke. Warmbrunn H. Kump. Weisſtein: 
ug. Seidel. Wüſtewaltersdorf: Herrm. 
Hoffmann. Wüftegiersdorf s J. G. Gärtner. 


Gua Doms. 


aynau: 


I Wanzentod!! 


7 Mittel, um innerhalb 24 Stunden Wanzen und 

ier 15 Son Möbeln, Wänden 2c. zu vertilgen. 

: pr. Fl. 8 8304. 
Wilhelm Sturmfels i in Friedberg a. d. W. 
Werlage bei Paul Spehr in Hirſchberg. 


f. Apotheker Schürer's Veterinär⸗Erzeugniſſe, als: 

uh-Milchpulver, Drusenpulver, Kälber- 
ver gegen Diarrhbe, Bartterpulver, Spaatsalbe, 
ufsalbe, Restitutions- Fluid, Käse- und 
liter Farbe u. f. w. empfiehlt und verſendet Proſpekte 
p und franco 
l Carl Maver, Apotheker in Langenöls. 


ir Kgl. Pr. 144. Staats-Lotterie, 
eg erster Hi den 5. Juli. 


verkauft . versendet Antheilloose, 


en e 18 Fir sendung des Betrages 


dats-Effecten-Handlung Max Meyer, 


Berlim, Leipziger Strasse 94, 


Ji 1/ „ 1 1 
kd 45 16 32 64 
15 9, Tt, 4% A 5 Tti, AM, nl, 20 sgr., 10 sgr. 


| und ältestes Lott erie-Geschält Preussens, gegr. 1855 


Man biete dem Glücke die Hand! 
250,000 M. Crt. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die 
neueste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen 
Regierung genehmigt und garantirt ist, 

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist 
derart, dass in den folgenden 6 Verloosungen im Laufe von 
wenigen Monaten 23,100 Gewinne zur sicheren 
Entscheidung kommen, darunter befinden sich Haupttreffer 


von eventuel M. Crt, 250,000, speciell aber 150, 000, 
100,000, 50, 000, 40, 000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 
5000, 3000, 105 mal 2000, 155 mal 1000, 

205 mal 500, 11,600 mal à 110 etc. 


Die nächste "zweite Gewinnziehung dieser grossen 
vom Staate garantirten Geld -Verloosung ist amtlich 
festgestellt und findet 


schon am 19. und 20. Juli 1871 statt 


und kostet als Erneuerung hierzu 
1 viertel Original- Boni nur arin BET: 


1 halbes - z 2. 

1 ganzes - - 14. 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 8370. 


Alle Aufträge werden sofert mit der grössten Sorg- 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 
dem Staatswappen versehenen Original-Loose selbst in 
Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 
treffer in 3 Ziehungen laut ofüciellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der su- 
Iidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der naher 
Ziehung halber alle Aufträge baldigst di- 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats- Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 


P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither ge- 
schenkte Vertrauen und indem wir bei Beginn 
der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen, 
werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch 
stets prompte und reelle Bedienung die volle 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu 
erlangen. D. O. 


N i 5 4 “ i i AST 
Feinstes Monte S 


vorzüglich bewährte Mittel dagegen, empfiehlt 
10252 fiehlt 


y 


ETEN 
t. Ang 
gebe ich im Ganzen zu ſehr billigen Preiſen ab. 
8045. F. A. Reimann. 
8679. Atte ſt. 
Nach Gebrauch / Flaſche Lilioneſe F von A. Kirſten 
in Halle a. S. han 19 meine Sommerſproſſen verloren, 
dies bezeuge ich hierdurch. Anna Lewaldt. 
Schkeuditz, im Mai 1871. 
+ Niederlage bei Paul Spehr. 


Matjſes⸗Heringe und Sahn⸗Käſe 


empfiehlt in fetter Qualität Herrmann Vollrath. 


Schiffszwieback 


zur kalten Schaale offerirt Johannes Hahn. 


EEC 


$ Sußleidende 


we den in [8651] 


Gemsleder⸗Stiefeln 
eine angenehme u. leichte Fußbekleidung finden. 
Dieſelben empfiehlt, für jede Fußgröße 
paſſend, mit einfacher und doppelter Sohle, 
G. Plisch, 
Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren, 
armbrunn, 
vis-a-vis dem Hôtel de Prusse. 
Hirſchberg, 
Bahnhofſtraße Nr. 82. 


ey 9 EP 0 8 0 6 DE DR DD DE 
8639. 6- bis 800 Stück neueſte Rieſen⸗Bouquet⸗Reſe da 
(melierata) find ſoeben noch zum Verkauf kultivirt; dieſelbe 
blüht als dere Anne ne 6-8 Monate in großen, fuß⸗ 
langen, rötheren und ſtark riechenden Dolden; wird dieſelbe 
durch kräftigen Guß und Zurückſchneiden der abgeblühten Dol⸗ 
den gepflegt, ſo erreicht ſie einen Durchmeſſer von 1 Fuß ſtark. 
Verkaufsort an Markttagen in Schweidnitz beim Stadk⸗Theater. 
G. Bänſch, e e in Kallendorf 
ei Saarau. 


Zum Jahrmarkt in Friedeberg a. O. werde idh 
mit Brillen und andern optiſchen Waaren im 


P E EEE ES 


p ELE EE EAS 


Gaſtbofe „zum ſchwarzen Adler“ anweſend fein, 


Guſtav Kubitſcheck aus Neu⸗Gebhardsdorf. 
Roßhaare, q 


reine und felbjt gut gefponnene, empfiehlt gi mien Preiſen 


Lie bentha Ander. 


Senwaben, Motten, 
pro Schachtel 5 Sgr., pro Fl. 5 Sgr., 


Wanzen, 
pro Fl. 5 Sgr., 


Apotheke zu Lähn. G. Wagner. 


1610 


ii 
EN 
61 


Senſen, Wetzſteine, Werkzeuge u. l w. in oneta 15 
barer Waare kaufen will, erhält dieſelben zu möglichſt 
Preiſen in großer Auswahl bei 
Hoffmann & Illing in Landeshut ijẹ 
Markt 58, im Haufe des Herrn Julius Wien 


Paul Hoffmann in Hirſchberg i./& 
Nr. 1 u. 2, Schildauerſtr. Nr. 1 u. 2. 


Merren e 
eren Echte Banuna- 
2 wa rdi t & 
Hüte Jeda 


modernſte Fagons, empfiehlt zu billigfk 
Preiſen Sa 


G. Pitsch, | 
* Bahnhofſtraße Nr. S n | 


Graupner’s Conditor 
Markt Nr. 17 \ 
8593. empfiehlt als etwas Vorzügliches: 
Eis, Caffee, ſowie Januſcheck' ches Bier vom Í 
8662. Einige Schock Kuh- und Ochſenhörner 
verkaufen bel a I 4i 0 And 


Berthelsdorf. Lohgerbermeiſer⸗ 
8595. 85 Brackſchafe a 
verkauft das Dominium Heiland ⸗Kauffu 


Für Augenleidende 


entzündun 
Tagen.) 


Berlin, 1871. f 
Hofrath Fr. Ti 


) Beſorgungen a Fl. 10 Sgr. übernimmt in Hir 
Herr Kaufm. Paul Spehr, N 


Apotheke in Lange nöls. 
Zwei Salben, 
deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [1850 
j Nr. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, 
f Nr. 2 gegen 1 - 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., R 
werden ſtets verſandt durch die A ; 
Apotheke in Langenöls. 


1 


6607. 12 bis 15 Gentner 


| gutes Wiefenheu 


ſud verkäuflich bei E. Eggeling. 


Mus, Belinke’s 
Dampf ⸗Pianoforte-Fabrik 
| in Liegnitz 4908. 


empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch die Aufſtellung der neusften Hülfsmaſchinen für 
Nonnferteban ift die Fabtik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 
kung zu genügen und liefert außer Pianoforte's Mecha⸗ 
ken, Conſolen, Pulte, Nahmen verzierungen ze. ꝛc. 
it Pianoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Preiſen bei ſol der Arbeit. 


Hen- und Gras⸗Verkauf. 


lde. Noch 30 Ctr. Heufutter beſter Qualität, ſowie das Gras 
on eirca 3 Morgen zweiſchüriger Wieſe, weiſt An baldigen 
dekauf nach der Gaſtwirth „zum Weinkeller“ in Wigandsthal. 
eee eee eee eee e ERES 


Die Fabrik leinener Waaren 


von 
E. Diebiisch 
! in Schmiedeberg 
empfiehlt Wiederverkänfern 
f 8268. ihr Lager von: 


Bleichleinen, Greas, 
weiß und buntleinenen 


Sgr. 
ehr. 
7499. 


8456. 


139. enchelhonig, Huſtentabletts, 
Maze, er henakt, 7 
Liebig's Nahrung, irere Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrüp, flüſſigen Eiſenzucker, 
verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Heil⸗ und Nährpulver, 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, . 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid i 
empfiehlt Dunkel: 
Hirſchber Apotheke, Bahnhofftraße 


R. F. Daubitz’jchen 


Magen bitter, 
fabricirt vom Apotheker SAGN 
Berlin, 2 


Da ubit z in 


w mih der von ihm fabricirte Magenbitter von meinen j 


i 
i 
i 
Ki 


10 Hämorrhoidal- und Unterleibsleiden ꝛc. gänzlich befrei 


barkeit und Anerkennung zu gel l y 
Heinrich Rollan, Schneidermeiſter. 


Ri 


Zwei noch aute Fenſte 


gen 
verkauft billig 8605. 


Wagen ⸗ Verkauf. 


Ein Spazierwagen mit Leder⸗Verdeck, ſowie einige andere j 
Wagen find preiswürdig zu verkaufen. Das Nähere beim | 
Sattlermeister Weist, äußere Burgſtraße. 


Holz⸗Offerte. 


1 Partie halbtrockue Weißbuchen⸗ 
Bohlen, $ 
1 Partie halbtrockne, ſehr breite 
‚Linden: Bohlen, 
1 große Partie Birken: Bohlen, in 
allen Dimenſionen, 
offerirt billig 8566. 


C. H. Rögner in Striega 


; 1 5 7 
— 1 * 
Zur Rettung der Kinder. 
Wenn eine ſorgſame Mutter beim Anfange jedes Huſtens, 
Heiſerkeit u. f. w. den Hals mit der Bräune⸗Einreibung 
des Dr. Netſch äußerlich beſtreicht, ſo ſchützt ſie Klein und 
Groß vor der ſchrecklichen Bräune. 


Niederlage bei Paul Spehr. 


8570, Eine Bulldogge, 


und, hellgelb mit ledernem Halsband, iſt mir abhanden ges 
ommen. Dem Wiederbringer eine angemeſſene e ei 
Carl Welt, Director der E. Januſcheckſchen Brauerei. 
Warmbrunn. 
3140. ~ Rope und gebr⸗ unte Caffe“ 
empfiehlt 3 G. Nördlinger, Schützenſtraße. 
8548. Unzerſtoͤrbare Deutſche Reichsdinte von Eduard 
Beyer in Chemnitz empfiehlt zu Wee 
ar 


Sehr gute 7111 0 
0 


8, 9:, 10⸗, 11: 


* 12 händ. 
; 1517/20 25 30 Sgr., 
gion en, empfehle unter 

l arantie. Geg 1 


ſchuß werden dieſe ben auf 
jeder Station zu vorſtehenden Preiſen unter ſtrengſter Reellität 
Nada Bei mehr als 1 Stück franco, bei größerer Abnahme 
Rabatt. A. Küntzel, Meſſerſchmiedemſtr. Schweidnitz, 
Getreidemarkt 328. 


(58) Getreidemarkt 38. 
Circa 30 Ctr. Flachs 


hat das Dominium Ober-Kunzendorf b Freiburg 

zu verkaufen. 8488. 

8538. 20 Gtr. gutes Wieſenheu find noch abzulaſſen beim 
Gaſtwirth Riha in Fiſchbach. 


8477. Ein Ambos, ein Blaſebalg, Schraubſtöcke und ein 
Schwungrad, ſowie diverſes Meſſerſchmied⸗Handwerkszeng, ſind 
zu verkaufen bei verw. Frau Kleiner in Schweidnitz. 


8685. Die berühmten R. Wipprecht'ſchen Tropfen gegen 
Kopfkolik, Magenkrampf und Zahnſchmerz find nur allen aht 
bei A. Krähmer, Schildauerſtraße Nr. 14 im Tabakladen, 
früher Butterlaube, zu haben. 


Beſte Guß ſtahl⸗ Gras : Senfen, echte 
ſteyriſche Benſen und Sicheln, verſchiedene 
Sorten Wetzſteine empfiehlt in ausgezeichneter 
Waare zu den billigſten Preiſen 8672. 


Julius Hallmann in Schmiedeberg. 


Nen 


N Johannis⸗Roggen, 
N a Scheffel 2%, rtl., offerirt zur Saat das Dominium 
Zobten bei Löwenberg. 


ANN 


Preuß. Lotterie. 5. aid k. Hul, 


8678. Hierzu verſendet Antheillooſe Y, 4 rtl, , 2 rtl, 


hell, % Bir I. Goldberg, 


Lotterie⸗Comtoir, Neue Friedrichsſtr. 71, Berlin, 


lein. 


A 


we = 


Offerte. 
Nachdem ich am hieſigen Orte eine Niederlage von 
Stein: und Braunkohlen, 


Preßſteinen und Holz 


errichtet, bin ich in der Lage, auch in kleinen Quantſtateh 
am billigſten zu verkaufen. 0 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 
Friedeberg a. Q., den 15. Juni 1871. 


A Decorations- Bilder, 
Transparente, 
Illuminations - Laternen, 
Prilant- Fenerwerf. 

Preisliſten gratis. 
Halle a. S. 


8332. Neue und gebrauchte Fenſterwagen, 
chaiſen mit Rückſitz und 106 Wagen ſtehen 
zum Verkauf beim agenbauer Sei 
eäathol. Ring. | 
8 m bei A Martini, Tiſchl 
88 Fertige Möbel in Warmbrunn, Ziethen. 
8541. Durch den Gebrauch von nur 2 Dofen Dr. Sourlons 
Kräuterbalfam*) bin ich von einem böſen Flechten⸗Aus⸗ 
chlag, woran ich ſeit 26 Jahren gelitten, ane 
geheilt und empfehle daher dieſen Balſam aufs Wärmſte⸗ 
Hillichloh, Amt Wenigern in Weſtphalen, 
8. März 871. Ehefrau Weinberg. 
) Niederlage, a Doſe 6 Sgr., bei: G. 10 
Hirſchberg, H. Kumß in Warmbrunn, Rud. Fiedler it 
Goldberg, E. Rudolph in Landeshut, Ed. Roither 
Sohn in Salzbrunn. ti 


a Friedeberg a. Q. 


Dienſtag den 27 Juni c., von Vormittag 9 Uhr an, weden 
bei dem hieſigen Schießhauſe 1 Schreibſekretär, 1. Glasſcum, 
einige Kleiderſchränke, Wanduhr, 1 Waage, verſchiedene Salt, 
Cigarren, Kleivungsftüce und fonftige Gegenſtände gegen baute 
Zahlung meiſtbietend verkauft. Alling 


Geſuche. 


itt : und Mädchen haare 
Haare. (neuen Farben kauft v. jobit bie podik Bl 
N F Hartwig, Lan 
8642. Zinn und Blei kauft zu den häßhſel 
Preiſen Alwin Aſchenborn, Kempt 


Zu vermiethen. i 

Der vom Herrn Buchhändler Ruh benutze 
Laden (mit drei großen Schaufenftern) i 
pr. 1. October c. event. pr. 1. Januar 1. 9 
miethsfrei. 8663. Louis Schultz 


e e ee A E 
8701. Eine Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, Jun, 
Küche und nöthigem Beigelaß, ift von Johanni ab z 
miethen am Markt Nr. J. e 
8551. Zwei gut meu blirte Stuben, vornheraus, ſind 0 


zu vermiethen Langſtraße Nr. 5. i 
dunkle Bungjtit 9 
Wat 


H 


Rauf- 


8682. Zwei Stuben zu vermiethen 


Fon 


ee ne 


6650. Geräumige erſte Etage von Michaeli 
in zu vermiethen. Hermann Liebig. 
Ecke der lichten Burgſtraße. 


Zu vermiethen! 


In meinem Hauſe an der Promenade zu Hirſch⸗ 


Herrmann Ludewig 
in Erdmannsdorf. 

Zwei Wohnungen nebſt Küche und Bei- 

laß find vom 1. Juli ab zu vermiethen. 

bite Louis Schultz. 


009, Lichte Burgſtraße 3 ift der zweite Stock von Michaeli 
ab anderweitig zu vergeben. 


Ein Pferdeſtall und eine Stube, 


in Hinterhauſe, find bald zu vermiethen. 
8688. Friedrich Emrich. 


N Perſonen finben Unterkommen 

Zwei tüchtige Malergehilfen 

Ümen bei gutem Lohn ſo fort dauernde Arbeit erhalten bei 

N. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 

NB. Schriftliche Meldung wäre erwünſcht. 18519. 
3, Zwei küchtige Malergehilfen finden dauernde Bez 

öftigung bei ? i G. Kamins ki. 

%89, Ein zuverläſſiger Malergehilfe mo dauernd Be- 

ſhäftigung bei Otto Irmler, Maler in Jauer. 

FBF e 5 

w Commis ⸗Geſuch. 

Für mein Spezerei⸗, Kurzwaaren⸗ und Mehl-Geſchäft fuhe 

ai J. Auguft c. einen küchtigen und brauchbaren jungen 

Hann. Julius Baum in Kotzenau. 

Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe, aber nurein ſolcher, findet 

duernde Beſchäftigung und kann Deo antreten beim 

. Uhrmacher ©. V Murnauke 

8576. in Forſt i. L. 

0. Ein ordentlicher 


Buchbinder⸗Gehilfe, 


dad gründlich verſteht und gut araeo fann, fann 
Arbeit treten beim Buchbinder und Liniirer 
(AR August Adami in Hirſchberg. 
. Ein tüchtige Gehilfe findet ſofort Arbeit bei 
ert, Tapezier in Hirſchberg. 
1 bei gutem Lohn dauernde Arbeit 
ir talz, Schuhmachermeiſter in Lähn. 
Ein tüchtiner Scha hmacher⸗Geſelle 
ernde Arbeit beim 8 8 2 
Schuhmacher Seifert in Probſthain. 
| 


Ein tüchtiger Klempner = Gefelle 
Met dauernde Arbeit bei 8692. 
N Oskar Sander, Klempnermeiſter in Landeshut. 


der fein 
bald in 


$ 


S > 
ER 


8641. Ein, auch zwei Gartengehilfen 
obliegende Arbeiten gut und mit Fleiß beſorgen, finden bei 
mir dauernde Stellung. 

Desgleichen ein brauchbarer Menſch, welcher die Landwirth⸗ 
ſchaft zu beſorgen hat und ein Lehrling, der Luſt hat die Gärt⸗ 
nerei in ihren haupterforderlichen Zweigen eines tüchtigen Ge⸗ 
müſe⸗ und Blumenbaues zu erlernen, unterſtützende Stellung. 

Kallendorf bei Saarau, im Juni 1871. 

8 G. Bänſch, Kunſtgärtnerei⸗Beſitzer. 
8480. 


Unterkommen. 


Ein gewandter, ordnungsliebender, ehrlicher Knabe (aber nur 
S Unterkommen und fann ſich 


8599. 1 Großknecht, 3 Pferdeknechte, 1 Laufburſche, 
köchin und 2 Viehmägde können ſich bald oder Johanni bei 
hohem Lohn melden in Löwenberg im 1 und Verſorgungs⸗ 
Bureau des . Hempel jun. 


8611. Ein zuverläſſiger Wächter findet Engagement. Das 
Nähere bei Herrn Reſtaurateur Thomas in Warmbrunn. 

8653. Ein Mädchen, welches das Pußmachen und Weiß⸗ 
nähen erlernen will, ſucht Frau Tiſchlerm. Fliegner in Grunau. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


8228. Ein dauernder Poſten als Schneidemüller, Lohnmüller 


oder Werkführer in einer Holzſchleifnühle, wird von einem 
Müllermeiſter, welcher das Miene getrieben hat, gewünſcht. 


Briefe werden franco erbeten in der Expedition des Bote 
unter Adreſſe 24. F. tu 


8 en ut, 
515. Ein fleißiger und ordentlicher Knabe findet dauern 
Beſchäftigung. E. Siesemund, Sandee Nr. 8 


een re . N. 
a N 


welche denſelben | 


1 Geſinde⸗ 


8594. Ein kräftiger Knabe rechtſchaffner Eltern, der Luft hat 


Müller zu werden, findet außer vollſtändig freier Statio 

bei einem Wochenlohn von 10 Sgr. in den 101 5 2 Jahren 

und 15 Sgr. im dritten Jahre eine Stellung als Lehrling. 
Adreſſen sub S. R. an die Expedition des Boten. 


8681. Einen Lehrling nimmt an Müns berg, Schuhm Mtr. 
y nimme an Muns berg, Schuhm⸗Mitr 


Res Zwei Lehrlinge 

werden in meiner Oſenfabrik unter fehr günſti⸗ 

gen Bedingungen angenommen. N 
Hirſchberg. C. Vangerow. 


I (Br R > rechtſchaffener Eltern wird für ei 

6 Ein nabe auswärtiges Eee 

Geſchäft pr. 1. Juli als Lehrling geſucht. 

Adreſſen sub Æ. EE. an die Expedition des Boten. 

8680. Einen kräftigen Knaben nimmt zum 1. Juli in die Qeh 
A. Gleisner, Licher in Sich 


8625. Einen Lehrling ſuchen wir für unſer Daterialiva 
Geſchäft. Haussding ꝙ Co., Sorau Nn 


Gefunden. 


8579. Einen zugelaufenen Pudel kann Eigenthümer gegen 
Erſtattung der Koſten binnen 8 Tagen abholen in Nr. 
zu Ober⸗Petersdorf. 5 b w 0 


wozu freimblichjt einladet 


— — —— ine FE EEE 5 


in ee un g e n 
8667. Sonntag, als den 25. d. M., findet zu Ehren des hier 
einrückenden Bataillons in nachſtehenden Gaſthöfen Tanz: 


vergnügen ſtatt; nämlich: 


J. Gaſthof zum „Kynaſt“, 
2. Gaſt a zum „Kronprinzen“, 
3. Gaſthof zum „ſchwarzen Roß“, 
E im „Langenhauſe“. 5 t 
Tanzluſtige Damen werden hierzu freundlichſt eingeladen. 
G. Friebe. F. Käſe. F. Schneider. F. Gabler. 


8699. Auf Sonntag den 25. Juni ladet zur Tanzmufik 
ganz ergebenſt ein E. Simon auf dem Cavalierberge. 


8057. In die Adlerburg auf Sonnabend den 24. Juni ladet 
in die Gemüthlichkeit ein der Vorſtand. 
8610. 


ladet auf Sonntag, den 25. Juni, zur Tanzmuf AR 
„Sell. 


„ 


Kuchen ein 


FP c E E 
Freundliche Einladung. 
Sonntag, den 25. Juni, lade zu dem ſehnlichſt erlangten 
Bene alle durch Gottes Hülfe heimgekehrten Krieger von 
chwarzbach ſowie auch von Neu⸗Stonsdorf ergebenſt ein, zu⸗ 
leich lade ich ein geehrtes Publikum von nah und fern zum 
ray ergnügen und zu dieſem Kriegerfeſte ein. Ich werde 
nicht verfäumen, meine eee gegen die tapfern Krieger 
an dieſem Tage an den Tag zu legen. Da dieſe Feſtlichkeit 
an zwei Orten bei uns ſtattfindet, jo wird es bei mir an Räum⸗ 


lichkeit nicht mangeln. ; 
eu: Shwarzbad). Beer, Gaſtwirth, 


0 


8588. Sonntag, den 25, Juni, ladet zum e 
und muſikalſſcher Abend⸗Unterhaltung freundlichſt 


ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 

8649. Sonntag den 25. d., zur Nachfeier des Friedensfeſtes: 
Tanzvergnügen bei guter Orcheſtermuſik im „weißen Adler“ 
zu Warmbrunn, wozu freundlichſt einladet rnold. 

Zur Abſchiedsfeier im Belvedere 
in Warmbrunn ladet Montag den 26. d. Mts. zum Tanz: 
vergnügen und eee erge⸗ 


benſt ein es ke. 


8660. Sonntag den B. d. M. lader zur Tanzmuſik ein 

CTT Lomnitz. 

8587. Sonntag, den 25. d. M., Tanzmuſik in der Baude, 
N „Baumert. 


8574. Werners dorf. ; 
Sonntag den 25. d. M. Kränzchen, wozu freundlichſt ein⸗ 
ad Discher. 


Gaſthof zur Schneekoppe in Seidorf ergebenſt ein Wennrich. 
8590. Sonntag, den 25. d. M., ladet zur Tanzmufit er: 
geben n | 


In die drei Eichen 


und ſehr großen Localitäten, Billard u. f. w., vorzüglich 


ladet 
Zur Nachfeier des Friedensfeſtes 


ladet zur Tanzmuſik auf Sonntag, den 25. d. M., in den 


e 


— — — ——— —— 


evadenn: Reinhold Krahn in Hirſchberz. Druck und Verlag von G. W. J. Krahn. Meinhold Fra 


> 


Einladung. 

Sonntag, den 25. d. M., werden zur Tanzmuſik und 

Nachfeier des Friedensfeſtes unſere Kameraden, die j 

und Jünglinge und alle hiefigen Gemeindemitglieder, 

alle auswärtigen Freunde in den hieſigen Gicht i 

ganz ergebenſt eingeladen. 5 

Märzdorf bei Warmbrunn, den 21. Juni 1871. 

E. John, im Namen der heimgekehrten Krieg 


892. —Hranerei Arnsdorf! 


„Sonntag, den 25. d. M., Tanzmuſik, wozu er pr. 
einladet Hermann Berndt, Braueneibenh 


70% Brauerei Petersdorf. 


Sonntag den 25. Juni Tanzmuſik, wozu a 
det Jäß 


8612. Pountag den 25. Juni ladet zur Tan 


in den Oberkretſcham zu Buchwald freundlichſt ein Lan 


1 
hübel ganz ergebenſt ein Guſtav Exner, Kretjchambeiker, 


8633. Zur Tanzmuſik 


ladet den erſten Jahrmarktstag, als den 26. d. M., guy 
ergebenſt ein W. Niepel in Schduan 


8638, 
ur Tanzmuſik | 
ladet zum bevorſtehenden Jahrmarkt, Montag den 26, Ju 
in den Schützenſaal ganz ergebenſt ein I 
verw. Schneider, Rathskeller⸗Pächterin, 
Schönau, den 21. Juni 1871. i 


ss” Salzbrunn. 


Mende's Brauerei und Gaſthof mit feinem großen Ga 90 


größere Geſellſchaften und Vereine als Sammelplatz geeign 
wird vom Unterzeichneten allen Salzbrunn Beſuchenden be 
empfohlen. Preiſe ſolid, Küche, Weine und Biere gut. 

G. Mende, Brauerme 


—— 2 — under anni. nn 7 ——— 


Getreide Markt ⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 22. Juni 1871. 


Der Int he g. Weizen see: | Gerſte | 
S o ettet. H r eig pt or. B Loco. 
sjit- ke JE 1 


Höchſter N 

Mittler 3, 71-13 542) 8184 

Wege 24 31-1121 A1 10l 
Erbſen, Höchſter 3 rtl. 5 ſgr., Niedrigſter 3 rtl. 

Butter, das Pfund 7 før. 6 pf, 7 far. a 

Schönau, den 21. Juni 1871. 


liv. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte ] Hafer 
rtl. ſgr. pf rtl. ſgr. pfärtl gr pf.ketl.for.pfletl jo 


Der 
Scheffel. 


— pa 


Höchſter 37 2 1-12] A-1211 
er | 100 ala] f et 90 ib ji 
Niedrigster . 2 o 2 6] al] 11 


Butter, dus Pfund gr 6 pf, 7 fer 
Breslau, den 20. Juni 1871. 
A 


Kartoffelſpiritus pr. 100 Liter a 100 pCt, Tralles loco 16 


